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 – 	 Anstelle einer Zahl bedeutet, dass nichts vorkommt (absolut null).
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	 (jedoch grösser als absolut null). 
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 	 weggelassen wurde.
 / 	 Ein Schrägstrich zwischen zwei Jahreszahlen X und Y steht für den Durchschnitt der Jahre X bis Y (z.B. 2006 / 07 heisst 
	 „Durchschnitt“ der Jahre 2006 bis 2007).
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1.	 Einleitung

1.1	 Vorwort

Als von den Wahlen 1979 vom Bundesamt für 
Statistik aus Kostengründen keine Auswertung der 
Panaschierstimmen erstellt wurde, hat der aargau-
ische Regierungsrat beschlossen, das Kantonale 
Statistische Amt künftig mit der statistischen Aus-
wertung der Nationalratswahlen zu beauftragen, 
wobei bezüglich der Panaschierstimmen dieselben 
Erhebungen wie bei den Grossratswahlen durch-
geführt werden sollten. Die vorliegende Publika-
tion enthält neben einer detaillierten Darstellung 
der Ergebnisse der Wahlen von 2011 auch einige 
retrospektive Tabellen, welche in groben Zügen 
die Entwicklung der Stimmbeteiligung, die Sitzver-
teilung, die Mandatsträger sowie die Listen- und 
Parteistimmenzahlen aufzeigen. Weitere Infor-
mationen oder spezielle Auswertungen können 
bei Statistik Aargau angefordert oder eingesehen 
werden.

1.2	 Das Wahlsystem

Für die Nationalratswahlen sind die Kandidaten-
stimmen für die Sitzverteilung massgebend. Der 
Listenkopf hat nur insofern eine Bedeutung, als 
die allfällig leeren Linien als Zusatzstimmen der 
im Kopf bezeichneten Partei zugerechnet werden. 
Das Panaschieren von Kandidierenden (Aufführen 
auf einer «fremden» Liste) hat somit einen direk-
ten Einfluss auf die Sitzverteilung.

Für die Nationalratswahlen bildet der Kanton als 
Ganzes einen Wahlkreis. Dem Kanton Aargau 
stehen aufgrund der Wohnbevölkerung gemäss 
Volkszählung 2000 15 der insgesamt 200 Sitze im 
Nationalrat zu. Neben den eingangs erwähnten 
Bemerkungen zur massgebenden Stimmenzahl 
für die Sitzverteilung können die Parteien Lis-
tenverbindungen eingehen, das heisst, dass in 
einer ersten Verteilungsrunde die Sitzzahl für die 
verbundenen Listen ermittelt wird. In einer zwei-
ten Verteilung erfolgt dann die Aufteilung auf die 
einzelnen Listen.

Die Wahlvorschläge müssen spätestens am 48. 
Tag vor dem Wahltag eingereicht werden. Diese 
Wahlvorschläge dürfen höchstens 15 Namen ent-
halten. Einzelne Kandidierende können kumuliert, 
das heisst zweimal aufgeführt sein.

Die Wählenden können eine der eingereichten Lis-
ten oder die «Liste ohne Bezeichnung» einlegen. 
Darauf können folgende Änderungen vorgenom-
men werden:

–– aufgeführte Kandidierende können gestrichen 
werden.

–– auf einer leeren oder gestrichenen Zeile können 
Kandidierende irgendeiner Liste aufgeführt 
werden.

Dabei gilt es zu beachten, dass der gleiche Name 
höchstens zweimal (Kumulieren) aufgeführt wer-
den darf und generell nur Kandidierende, die auf 
einer der eingereichten Listen stehen.

1.3	 Parteien, Kandidatinnen und Kandidaten

Insgesamt beteiligten sich 280 Kandidierende 
(185 Männer und 95 Frauen, vgl. Tabelle 2). Ein 
namentliches Verzeichnis der Kandidatinnen und 
Kandidaten enthält Tabelle 18 auf den Seiten 28 
bis 37. Für die Darstellung der Entwicklung der 
Parteistärken wurden die Teillisten (Listen mit der 
gleichen Ordnungsnummer; z.B. 3a und 3b) zu-
sammengezählt. Ebenso wurden die Stimmen der 
Jungen Listen der SVP und des Landesrings der 
Jahre 1987 bzw. 1991 der Vergleichbarkeit wegen 
zu den Stammlisten geschlagen.

1.4	 Resultatübersicht

Die Nationalratswahlen 2011 brachten zwei Sitz-
verluste für die CVP und auch einige personelle 
Rochaden. Im Vergleich zu den Wahlen von 2007 
schafften es dieses Mal nur noch vier Frauen in 
den Nationalrat.
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Die von der CVP verlorenen zwei Sitze gingen an 
die beiden grossen Gewinnerinnen der diesjähri-
gen Nationalratswahlen, die BDP und die GLP. Die 
SVP konnte ihre sechs Mandate trotz Abspaltung 
der BDP halten, büsste aber doch 1,5 Wähler-
prozente ein. Glimpflich davongekommen ist die 
FDP, weche ihre zwei Sitze behalten konnte. Die 
SP konnte ihre drei Sitze verteidigen, ebenso die 
Grünen den ihren. Die Stimmbeteiligung lag mit 
48,5 % nur unwesentlich höher wie bei den letzten 
Wahlen (47,9 %).

Die personelle Zusammensetzung hat sich durch 
die Wahl von sechs neuen, Maximilian Reimann 
und Hans Knecht (beide SVP), Cédric Wermuth 
und Yvonne Feri (beide SP), Bernhard Guhl (BDP) 
und Beat Flach (GLP), die Wahl von Pascale Brude-
rer Wyss (SP) in den Ständerat und die Abwahl 
von Esther Egger (CVP) verändert. Die Namen der 
15 Gewählten (elf Männer und vier Frauen) lauten 
wie folgt:

T 1	  Listen und Anzahl Kandidierende für die Nationalratswahlen 2011

Listen-
Nummer

Abkürzung Parteibezeichnung Anzahl Kandidierende
Männer Frauen Total

  1a SVP SVP – Schweizerische Volkspartei 12 3 15
  1b JSVP JSVP – Junge Schweizerische Volkspartei 11 4 15
  1c SVPI SVPI – Schweizerische Volkspartei International 8 – 8
  2a SP SP und Gewerkschaften 9 6 15
  2b JUSO SP und Gewerkschaften – JUSO-JungsozialistInnen 9 6 15
  2c Second@s SP und Gewerkschaften  – Second@s Plus 3 2 5
  3a FDP FDP. Die Liberalen 10 5 15
  3b JFDP FDP. Die Liberalen – Jungfreisinnige 11 4 15
  4a CVP CVP – Christlichdemokratische Volkspartei 8 7 15
  4b JCVP JCVP – Junge Christlichdemokratische Volkspartei 9 4 13
  4c CVPI CVPI – Christlichdemokratische Volkspartei International 2 – 2
  5a Grüne Grüne 7 8 15
  5b JGrüne Junge Grüne 14 1 15
  6a EVP EVP – Evangelische Volkspartei 10 5 15
  6b JEVP JEVP – Junge Evangelische Volkspartei 6 5 11
  7 EDU EDU – Eidgenössisch Demokratische Union 11 4 15
  8 SD SD – Schweizer Demokraten 8 2 10
  9 BDP BDP – Bürgerlich-Demokratische Partei 14 1 15
10 SLB SLP – Sozial-Liberale Bewegung 11 4 15
11 PP PP – Piratenpartei 4 2 6
12a GLP GLP – Grünliberale Partei 13 2 15
12b JGLP JGLP – Junge Grünliberale Partei 8 7 15

SVP:	 Ulrich Giezendanner, Rothrist
	 Maximilian Reimann, Gipf-Oberfrick (neu)
	 Luzi Stamm, Baden-Dättwil
	 Sylvia Flückiger-Bäni, Schöftland
	 Hansjörg Knecht, Leibstadt (neu)
	 Hans Killer, Untersiggenthal

SP:	 Cédric Wermuth, Baden (neu)
	 Max Chopard-Acklin, Nussbaumen
	 Yvonne Feri, Wettingen (neu)

FDP:	 Philipp Müller, Reinach
	 Corina Eichenberger-Walther, Kölliken

CVP:	 Ruth Humbel Näf, Birmenstorf

Grüne:	 Geri Müller, Baden

BDP:	 Bernhard Guhl, Niederrohrdorf (neu)

GLP:	 Beat Flach, Auenstein (neu)

Dabei gilt es anzumerken, dass Frau Pascale 
Bruderer Wyss am 23. Oktober 2011 sowohl in 



I    Nationalratswahlen 20116

T 2	  Prozentanteile der Kandidaten- und Zusatzstimmen (Parteistimmen), 2007 und 2011

Partei Liste 2007 2011
einzeln zusammen einzeln zusammen

absolut in Prozent absolut in Prozent absolut in Prozent absolut in Prozent

SVP: Stammliste 920 624 35,3
942 792 36,2

929 214 33,8
954 360 34,7Junge Liste 22 168 0,9 22 024 0,8

International – – 3 122 0,1

SP: Stammliste 419 230 16,1
465 119 17,9

466 806 17,0
495 540 18,0Junge Liste 19 472 0,7 18 692 0,7

Second@s Plus 26 417 1,0 10 042 0,4

FDP: Stammliste 337 534 13,0
354 366 13,6

297 895 10,8
315 427 11,5

Junge Liste 16 832 0,6 17 532 0,6

CVP: Stammliste 331 120 12,7

351 915 13,5

275 181 10,0

290 964 10,6Junge Liste 20 795 0,8 15 313 0,6
International – – 470 0,0

Grüne: Stammliste 192 398 7,4
211 343 8,1

176 328 6,4
200 654 7,3

Junge Liste 18 945 0,7 24 326 0,9

EVP: Stammliste 101 006 3,9
110 702 4,2

80 757 2,9
88 483 3,2

Junge Liste 9 696 0,4 7 726 0,3

EDU: Stammliste 33 222 1,2 33 222 1,2 32 180 1,2 32 180 1,2

SD: Stammliste 17 287 0,7 17 287 0,7 10 419 0,4 10 419 0,4

BDP: Stammliste – – – – 168 731 6,1 168 731 6,1

SLB: Stammliste – – – – 13 087 0,5 13 087 0,5

PP: Stammliste – – – – 21 274 0,8 21 274 0,8

GLP: Stammliste – –
– –

142 069 5,2
155 684 5,7

Junge Liste – – 13 615 0,5

den Ständerat als auch in den Nationalrat gewählt 
worden ist. Die Wahl in den Nationalrat hat sie 
wegen der Unvereinbarkeit der beiden Mandate 
ausgeschlagen. Frau Yvonne Feri ist erste Ersatz-
person auf der Liste der «SP und Gewerkschaften» 
und hat sich bereit erklärt, das Nationalratsmandat  
anzutreten. Der Regierungsrat des Kantons Aar-
gau hat sie deshalb gemäss den Bestimmungen 

des Bundesgesetzes über die politischen Rechte 
an seiner Sitzung vom 2. November 2011 als 
gewählt erklärt.

Aus diesen Gründen wird in dieser Publikation an 
Stelle von Pascale Bruderer Wyss auch Yvonne 
Feri bei den gewählten Kandidatinnen und Kandi-
daten aufgeführt.
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2.	 Die Nationalratswahlen im Laufe der Zeit

2.1	 Stimmbeteiligung 1928 – 2011

Tabelle 3 zeigt die Zahl der Stimmberechtigten, 
die Zahl der Stimmenden sowie die Gliederung 
der Wahlzettel in «ungültige», «leere» und «gülti-
ge».

Zunächst kommt darin das starke Bevölkerungs-
wachstum zum Ausdruck. Festzuhalten ist aber 
auch die Einführung des Frauenstimm- und 
Wahlrechts im Jahre 1971. Im Zusammenhang mit 
der Stimmbeteiligung muss aber auch erwähnt 
werden, dass ebenfalls im Jahre 1971 die Abschaf-
fung des Stimmzwangs beschlossen wurde. 1991 
durften an den Nationalratswahlen erstmals auch 
Jugendliche ab 18 Jahren teilnehmen. 

Die Stimmbeteiligung hat nach der Abschaffung 
des Stimmzwangs (1971) rapid abgenommen. Die 
jüngsten Zahlen zeigen aber eher eine Stabilisie-

rung der Stimmbeteiligung für die Nationalrats-
wahlen bei rund 45 %. Die weitere Zukunft wird 
zeigen, ob die etwas höheren Wert von 2007 und 
2011 eine Trendwende einläuten oder ob es sich 
um ein vorübergehendes Phänomen aufgrund der 
aktuellen politischen Konstellation handelt.

Die Aufteilung der Wahlzettel auf die Kategorien 
«ungültig», «leer» und «gültig» zeigt, dass seit 
1971 der Anteil der gültigen Wahlzettel deutlich 
gestiegen ist. Die ungültigen und leeren Wahlzet-
tel machen lediglich noch ein bis zwei Prozent aus. 
Im Vergleich zu den vorletzten Wahlen von 2003 
hat sich aber die Zahl der ungültig abgegebenen 
Wahlzetteln bei den letzten beiden Wahlen mehr 
als verdoppelt. Der Anteil der gültigen Wahlzettel 
hat sich damit auf knapp 97 % reduziert.

Der Anteil der Wählenden, die ihre Wahlzettel 
brieflich abgaben, hat nochmals leicht zugenom-

T 3	  Stimmbeteiligung und abgegebene Wahlzettel, 1928 – 2011

Jahr Stimm- 
berechtigte

Stimmende Wahlzettel

ungültige leere gültige

absolut in Prozent absolut in Prozent absolut in Prozent absolut in Prozent

1928 65 815 58 902 89,5 324 0,5 1 186 2,2 57 292 97,3
1931 68 872 62 316 90,5 301 0,5 1 084 1,7 60 931 97,8
1935 72 982 65 837 90,2 464 0,7 1 963 3,0 63 410 96,3
1939 75 509 67 271 89,1 408 0,6 2 170 3,2 64 693 96,2
1943 81 680 70 634 86,5 693 1,0 1 876 2,7 68 065 96,3
1947 85 603 74 880 87,5 881 1,2 1 790 2,4 72 209 96,4
1951 89 544 76 963 86,0 823 1,1 1 833 2,4 74 307 96,5
1955 92 716 79 494 85,7 606 0,8 1 707 2,1 77 181 97,1
1959 94 726 79 872 84,3 1 035 1,3 1 771 2,2 77 066 96,5
1963 98 595 81 249 82,4 918 1,1 2 025 2,5 78 306 96,4
1967 104 829 83 116 79,3 791 1,0 1 658 2,0 80 667 97,0
19711 232 941 145 512 62,9 593 0,4 1 269 0,9 143 650 98,7
1975 250 690 127 016 50,7 467 0,4 333 0,2 126 216 99,4
1979 268 819 122 659 45,6 398 0,3 289 0,2 121 972 99,5
1983 287 227 129 016 44,9 375 0,3 340 0,3 128 301 99,4
1987 307 082 132 401 43,1 468 0,4 201 0,2 131 732 99,5
19912 332 830 140 909 42,3 690 0,5 337 0,2 139 882 99,3
1995 342 331 144 183 42,1 2 042 1,4 240 0,2 141 901 98,4
1999 351 130 147 630 42,0 1 937 1,3 196 0,1 145 497 98,6
2003 363 920 153 832 42,3 2 769 1,8 146 0,1 150 917 98,1
2007 380 189 182 295 47,9 5 703 3,1 215 0,1 176 377 96,8
2011 399 092 193 601 48,5 6 484 3,3 183 0,1 186 934 96,6

1)	 Im Jahr 1971 wurde das Frauenstimmrecht eingeführt und der Stimmzwang abgeschafft.

2)	Herabsetzung des Stimm- und Wahlrechtsalters auf 18 Jahre.
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men und erreichte einen Wert 96,4 %. 2007 waren 
es 92,9 %, 2003 84,2 % und 1999 noch 61,7 %. Das 
heisst nur noch vier von hundert Wählenden ga-
ben 2011 ihren Wahlzettel in einem Wahllokal ab. 
In Zahlen ausgedrückt heisst das, dass am Wahl-
wochenende noch knapp 7‘000 Stimmberechtigte 
ein Wahllokal aufsuchten.

2.2	 Kandidaten- und Zusatzstimmen, 1951 – 
2011

Die nachfolgende Tabelle 4 enthält die Kandida-
ten- und Zusatzstimmen für die Nationalratswah-
len seit 1951. Daraus abgeleitet sind in Grafik 2 
und in Tabelle 5 die Wähleranteile der Parteien.

T 4	  Kandidaten- und Zusatzstimmen, 1951 – 2011

Jahr Total SVP SP FDP CVP Grüne EVP SD1 BDP GLP FPS LdU Übrige

1951 954 180 149 273 317 094 180 353 214 280 – 33 971 – – – – 59 209 –
1955 990 493 144 306 342 179 189 783 227 473 – 22 046 – – – – 64 706 –
1959 990 340 147 716 310 962 184 747 226 341 – 32 802 – – – – 65 889 21 883
1963 1 005 778 144 763 312 603 196 631 230 646 – 28 002 – – – – 55 165 37 968
1967 1 028 736 150 840 290 697 158 625 208 247 – 27 377 – – – – 120 330 72 620
1971 1 985 630 247 379 474 648 315 776 396 770 – 76 306 183 565 – – – 187 426 103 760
1975 1 756 387 224 317 425 626 310 099 362 737 – 81 418 175 328 – – – 116 355 60 507
1979 1 690 168 234 691 467 304 347 187 380 057 – 85 202 63 201 – – – 93 658 18 868
1983 1 781 465 252 066 489 381 360 368 382 862 – 88 557 71 119 – – – 105 223 31 889
1987 1 831 385 286 789 337 945 371 074 346 025 125 768 61 516 82 397 – – 97 569 86 665 35 637
1991 1 938 470 346 129 336 997 317 931 280 334 132 282 63 915 86 561 – – 256 210 83 324 34 787
1995 2 102 069 416 584 408 491 332 189 297 955 112 351 64 030 93 690 – – 236 929 69 321 70 529
1999 2 153 447 684 136 403 663 369 994 351 594 95 205 82 278 59 072 – – 30 884 43 402 33 219
2003 2 234 943 772 232 474 727 342 629 348 639 133 202 116 864 32 175 – – 5 070 – 9 405
2007 2 605 198 942 792 465 119 354 366 351 915 211 343 110 702 17 287 – – – – 151 674
2011 2 746 803 954 360 495 540 315 427 290 964 200 654 88 483 10 419 168 731 155 684 – – 66 541

1)	1971 bis 1979: inkl. Republikaner (1971: 115‘305, 1975: 114‘327 und 1979: 36‘056).
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T 5	  Prozentverteilung der Kandidaten- und Zusatzstimmen, 1951 – 2011

Jahr Total SVP SP FDP CVP Grüne EVP SD BDP GLP FPS LdU Übrige

1951 100,0 15,6 33,2 18,9 22,5 – 3,6 – – – – 6,2 –
1955 100,0 14,6 34,5 19,2 23,0 – 2,2 – – – – 6,5 –
1959 100,0 14,9 31,4 18,7 22,9 – 3,3 – – – – 6,6 2,2
1963 100,0 14,4 31,1 19,5 22,9 – 2,8 – – – – 5,5 3,8
1967 100,0 14,7 28,3 15,4 20,2 – 2,7 – – – – 11,7 7,1
1971 100,0 12,5 23,9 15,9 20,0 – 3,8 9,2 – – – 9,4 5,2
1975 100,0 12,8 24,2 17,7 20,7 – 4,6 10,0 – – – 6,6 3,4
1979 100,0 13,9 27,7 20,5 22,5 – 5,0 3,7 – – – 5,5 1,1
1983 100,0 14,1 27,5 20,2 21,5 – 5,0 4,0 – – – 5,9 1,8
1987 100,0 15,7 18,5 20,3 18,9 6,9 3,4 4,5 – – 5,3 4,7 1,9
1991 100,0 17,9 17,4 16,4 14,5 6,8 3,3 4,5 – – 13,2 4,3 1,8
1995 100,0 19,8 19,4 15,8 14,2 5,3 3,0 4,5 – – 11,3 3,3 3,4
1999 100,0 31,8 18,7 17,2 16,3 4,4 3,8 2,7 – – 1,4 2,0 1,5
2003 100,0 34,6 21,2 15,3 15,6 6,0 5,2 1,4 – – 0,2 – 0,4
2007 100,0 36,2 17,9 13,6 13,5 8,1 4,2 0,7 – – – – 5,8
2011 100,0 34,7 18,0 11,5 10,6 7,3 3,2 0,4 6,1 5,7 – – 2,4

Die auffallendste Erscheinung in der zeitlichen 
Entwicklung der Parteistärken ist sicher der Anteil 
der «Übrigen» und der sprunghafte Anstieg der 
SVP ab 1999. Während sich 1951 und 1955 neben 
SVP, SP, FDP, CVP, LdU und EVP keine anderen 

Parteien oder politischen Gruppierungen am 
Nationalratswahlkampf beteiligten, wurde in den 
folgenden Jahren eine zunehmende Zahl von wei-
teren Listen eingereicht (1995 insgesamt 19, 1999 
und 2003 jeweils 17, 2007 18 und 2011 22 Listen).

G 2	  
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T 6	  Übrige Parteien und Gruppierungen bei den Nationalratswahlen seit 1959

Jahr Listenbezeichnung

1959 • Freie Stimmbürger für die Aufhebung des Stimmzwangs

1963 • Freie Stimmberechtigte
• Parteilose Liste der Evangelisch-christlichen Bürger

1967 • Team 67
• Christlich-Demokratische Volkspartei1

• Freie Stimmberechtigte und parteilose Wähler

1971 • Freie Stimmberechtigte und parteilose Wähler
• Team 67
• Europäische föderalistische Partei
• Freie Wähler für Bildung und Fortschritt

1975 • Revolutionäre marxistische Liga, Sektion Aargau
• Team 67
• Progressive Organisationen der Schweiz, Sektion Aargau
• Liga zum Schutz von Lebensraum und Lebensqualität

1979 • Revolutionäre marxistische Liga, Sektion Aargau
• Sozial-liberale Partei europäischer Föderalisten

1983 • Sozial-liberale Partei europäischer Föderalisten
• Widerstand statt Resignation
• Mehr Freiheit – Weniger Staat

1987 • Sozial-liberale Partei europäischer Föderalisten
• Eidgenössisch-Demokratische Union
• Frauen für den Aargau

1991 • Eidgenössisch-Demokratische Union
• Europa Partei der Schweiz, Kantonalpartei Aargau
• Liste eines Einzelnen

1995 • Eidgenössische Demokratische Union (EDU)
• Kurt Bornhauser, parteilos
• FraPoli – FrauenPolitik Aargau
• Katholische Volkspartei (KVP)
• Freie Liste – Parteiloses Forum Aargau

1999 • Eidgenössische Demokratische Union (EDU)
• Urs Wirth – Für eine fortschrittliche Sachpolitik

2003 • Partei National Orientierter Schweizer (PNOS)
• Aktive Senioren (AS)

2007 • KVP – Katholische Volkspartei Aargau
• Forum Liberale Mitte – für Mensch, Umwelt, Wirtschaft
• FAP – Familiä-Partei
• EDU – Eidgenössisch-Demokratische Union

2011 • EDU – Eidgenössisch-Demokratische Union
• SLB – Sozial-Liberale Bewegung
• PP – Piratenpartei

1)	Diese Gruppierung trat neben der Konservativ-christlichsozialen Volkspartei selbständig auf.

Die vier grossen Parteien (SVP, SP, CVP und FDP) 
weisen über den betrachteten Zeitraum mehrheit-
lich recht stabile Stimmenanteile auf. Jede von 
ihnen hatte allerdings auch mehr oder weniger 
ausgeprägte Rückschläge zu verzeichnen; die SP 
in den Jahren 1971, besonders aber bei den Wah-

len 1987 und 2007. Erstmals seit 1975 konnte sie 
1995 wieder einen Zuwachs ihres Stimmenanteils 
verzeichnen. Die CVP, welche in der Vergangen-
heit wohl die beständigsten Ergebnisse aufwies, 
verzeichnete von 1967 bis 1975 etwas tiefere Wer-
te. Nach einem verhältnismässig geringen Verlust 
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1987, sank ihr Anteil bis 1995 auf unter 15 %. Nach 
einem Zwischenhoch bei den Wahlen von 1999 
(16,3 %) sank der Anteil wieder bis auf 10,6 % bei 
den Wahlen 2011. Die FDP musste in den Jahren 
1967 bis 1975 und ab 1991 Verluste gegenüber 
ihrem früheren Anteil hinnehmen. Die SVP konnte 
ihren Anteil seit dem Rückschlag von 1971 kon-
tinuierlich steigern und ist seit 1999 mit Abstand 
stärkste Partei im Kanton Aargau.

Die grösstenteils übereinstimmenden Zeitpunkte 
in denen alle oder ein Teil der vier grossen Partei-
en ihre Extremwerte aufwiesen, hängt im wesent-
lichen auch mit den Anteilen der «übrigen Partei-
en» bei diesen Wahlen zusammen. Dies kommt 
auch 2011 zum Ausdruck. Diese erzielten zusam-
men 25,1 % der Stimmen und holten drei Sitze (je 
einen für die Grünen, die BDP und die GLP).

Ein abschliessender Vergleich der Kräfteverhält-
nisse 1951 und 2011 führt zu folgenden Ergebnis-
sen:

–– Der Anteil der SVP stieg von 15,6 % bis auf 
36,2 % im Jahr 2007 an und sank 2011 erstmals 
wieder seit 1971.

–– Im Gegensatz dazu sank der Anteil der SP von 
33,2 % auf 18,0 %.

–– Hohe Anteilsverluste weisen auch CVP (von 
22,5 % auf 10,6 %) und FDP (von 18,9 % auf 
11,5 %) auf.

–– Die vier grossen Parteien (SVP, SP, FDP und 
CVP) zusammen erreichten 2011 wieder einen 
Stimmenanteil von 74,9 %, während sie 1991 
nur noch 66,1 % der Parteistimmen auf sich 
vereinigten (1951: 90,2 %).

2.3	 Mandatsverteilung nach Parteien und 
Bezirken, 1919 –2011

Die nachfolgende Tabelle 7 zeigt die Verteilung 
der Nationalratsmandate auf die Parteien seit 
dem Jahre 1919. Darin spiegelt sich über einen 
Zeitraum von über 80 Jahren die Entwicklung 
der Parteistärken. Während 1919 die vier grossen 
Parteien SP, CVP, FDP und SVP alle je drei Man-
date errangen, dominierte 1939 und 1943 die SP 

sowie ab 1999 die SVP mit jeweils fünf bzw. sechs 
Mandaten sehr deutlich.

Tabelle 8 zeigt die regionale Verteilung der Nati-
onalräte zum Zeitpunkt der Wahlen. Interessant 
sind dabei die recht grossen Unterschiede in der 
Mandatszahl pro Bezirk. So erreichten der Bezirk 
Aarau im Jahre 1959 und 1995 bis 2007 sowie der 
Bezirk Baden im Jahre 1963 lediglich ein Mandat, 
während im Jahre 1943 beiden je fünf Mandate 
zufielen. 2003 und 2007 wohnen sieben, 2011 so-
gar acht (53,3 %) der gewählten Nationalrätinnen 
und Nationalräte im Bezirk Baden. Dafür geht der 
Bezirk Aarau 2011 erstmals leer aus.

Ebenfalls gross sind die Unterschiede im Bezirk 
Brugg. 1963 erreichte er vier Sitze, 1967 noch zwei 
und in den beiden folgenden Wahlen je einen Sitz. 
Von 1979 bis 1991 ging er leer aus und weist erst 
wieder 1995 und 1999 einen Sitz auf.

In der Periode von 1928 bis 2011 fielen dem Bezirk 
Zurzach insgesamt nur vier, dem Bezirk Laufen-
burg neun, dem Bezirk Rheinfelden zehn und dem 
Bezirk Muri elf Mandate zu, wobei Zurzach dank 
der Wahl von Hansjörg Knecht erstmals seit 1959 
wieder einen Nationalrat stellen kann.

Obwohl bei der kleinen Mandatszahl von 12 bis 
15, aufgeteilt auf vier bis sieben Parteien, eine 
ausgeglichene regionale Verteilung der Mandats-
träger gar nicht möglich ist, interessiert diese 
Frage doch immer wieder und es werden auch 
Stimmen nach einer besseren Verteilung laut.

Tabelle 9 zeigt die Mandatsträger sowie ihre 
politische und regionale Herkunft seit 1928. Die 
Reihenfolge innerhalb einer Partei erfolgt gemäss 
der Stimmenzahl der gewählten Kandidatinnen 
und Kandidaten und die Reihenfolge der Parteien 
entspricht der Numerierung der Listen bei den 
Wahlen von 2011. Zu bemerken ist dazu, dass es 
sich stets um die Mandatsträger im Zeitpunkt der 
Wahl handelt. Infolge von Rücktritten, Todesfällen 
oder, wie im Falle von Doris Leuthard, bei einer 
Wahl in den Bundesrat erfolgten Wechsel auch 
im Laufe der Amtsperioden, sodass aus dieser 
Darstellung die Amtsdauer nicht exakt ermittelt 
werden kann.
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T 7	  Mandatsverteilung nach Parteien, 1919 – 2011

Jahr Total SVP SP FDP CVP Grüne EVP BDP GLP FPS LdU REP

1919 12 3 3 3 3 – – – – – – –
1922 12 3 4 2 3 – – – – – – –
1925 12 3 4 2 3 – – – – – – –
1928 12 3 4 2 3 – – – – – – –
1931 12 3 4 2 3 – – – – – – –
19351 12 3 4 2 3 – – – – – – –
1939 12 2 5 2 3 – – – – – – –
1943 12 2 5 2 3 – – – – – – –
1947 12 2 4 3 3 – – – – – – –
1951 13 2 4 3 4 – – – – – – –
1955 13 2 4 3 3 – – – – – 1 –
1959 13 2 4 3 3 – – – – – 1 –
1963 13 2 4 3 3 – – – – – 1 –
1967 13 2 4 2 3 – – – – – 2 –
1971 14 2 3 3 3 – – – – – 2 1
1975 14 2 4 3 3 – – – – – 1 1
1979 14 2 4 3 4 – – – – – 1 –
1983 14 2 4 3 4 – – – – – 1 –
1987 14 3 3 3 3 1 – – – – 1 –
1991 14 3 2 3 2 1 – – – 2 1 –
1995 15 3 3 3 2 1 – – – 2 1 –
1999 15 5 3 3 3 – 1 – – – – –
2003 15 6 3 2 2 1 1 – – – – –
2007 15 6 3 2 3 1 – – – – – –
2011 15 6 3 2 1 1 – 1 1 – – –

1)	Der im Jahre 1935 errungene Sitz der Jungbauern wurde der SVP zugerechnet.
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Nationalrätinnen und Nationalräte nach Parteien und Wohnbezirken, 1928 – 2011

Jahr Aarau Baden Bremgarten Brugg Kulm Laufenburg Lenzburg Muri Rheinfelden Zofingen Zurzach

1928 nt nnl pl p l p n t

1931 nt nn pl l p l p n t

19351 nnt nnl pl p l pt

1939 nnt ntl pl p l n n

1943 ppnn 
n

nttl 
l

l n

1947 ppnn tll l n t t n

1951 ppnn tll l n t l t n

1955 ppnn tllo pn t l n

1959 t lo pnn p l t l nt n

1963 no l pnnt p l nt l t

1967 pno ntll nt pn lo

1971 pnto ntll lR n p o t

1975 pnto ntl lR n pn l t

1979 pnt nll pnl o n l tt

1983 nt nll pnl o n l ptt

1987 ntT nll pnl o p t pt

1991 ntT tl pnm o pl t pm

1995 T nntt pnm l po l t pm

1999 n nntt 
£

l pp pt l ppl

2003 n pnnt 
lT£

ppt p l pp

2007 n ppnn 
llT

p pt l ppt

2011  ppnnn 
lTX

z pt p pt p

1)	Der im Jahre 1935 errungene Sitz der Jungbauern wurde der SVP zugerechnet.

1928 – 1947: 12 Sitze

1951 – 1967: 13 Sitze

1971 – 1991: 14 Sitze

1995 – 2011: 15 Sitze

p	 SVP

n	 SP

t	 FDP

l	 CVP

T	 Grüne

£	 EVP

m	 FPS

o	 LdU

T 8	  

R	 Rep

X	 BDP

z	 GLP
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3.	 Die Nationalratswahlen 2011

3.1	 Eingelegte Stimmen, Stimmbeteiligung

Wenn wir die Stimmbeteiligungen der einzelnen 
Bezirke betrachten, dann fallen die tiefen Werte 
der Gruppe der Auslandschweizer (30,9 %) und im 
Bezirk Rheinfelden (41,3 %) sowie die hohen Werte 
von über 50 % in den Bezirken Aarau, Baden, 
Brugg und Zurzach auf, während alle übrigen Be-
zirke Stimmbeteiligungen aufweisen, welche nahe 
beim kantonalen Mittel von 48,5 % liegen.

Von den eingereichten 193‘601 Wahlzetteln ent-
fallen nur gerade 3,4 % oder 6‘667 davon auf die 
beiden Kategorien «leer» und «ungültig».

Die Aufteilung nach «unveränderten» und «verän-
derten» Listen zeigt bei einem kantonalen Mittel 
von 35,4 % für den Anteil der unveränderten Listen 
in den Bezirken zum Teil sehr deutliche Abwei-
chungen. Einen überdurchschnittlichen Anteil an 
unveränderten Listen verzeichnet vor allem der 
Bezirk Rheinfelden, während andererseits die 
Bezirke Laufenburg und Zurzach stark unterdurch-
schnittliche Anteile aufweisen.

Die Anteile für die Listen ohne Parteibezeichnung 
liegen zwischen 10,7 % im Bezirk Muri und 13,4 % 
im Bezirk Rheinfelden. Das Kantonsmittel beträgt 
11,9 %. Interessant dürften die Anteile der verän-
derten oder unveränderten Wahlzettel für die ein-
zelnen Parteien sein. Tabelle 11 auf der folgenden 
Seite enthält die entsprechenden Angaben für den 
Kanton Aargau insgesamt.

Wenn wir uns auf jene zehn Listen beschränken, 
welche mehr als 1‘000 Wahlzettel erhielten, ergibt 
sich mit zunehmendem Anteil an unveränderten 
Listen die folgende Reihenfolge:

10. 	CVP	 27,4
  9. 	SP	 34,2
  8. 	FDP	 35,1
  7. 	PP	 38,3
  6. 	Grüne	 39,3
  5.	 EVP	 40,4
  4.	 GLP	 41,5
  3.	 BDP	 42,7
  2.	 SVP	 46,5
  1.	 EDU	 50,1

T 10	  Unveränderte und veränderte Wahlzettel nach Bezirken, 2011

Bezirk Stimm- 
berech- 
tigte

Stimmende Stimm- 
beteiligung

Wahlzettel Listen  
ohne Be- 
zeichnung

Prozentanteile

Leere Ungültige Gültige Un- 
veränderte

Veränderte Un- 
veränderte  
Wahlzettel

Listen ohne 
Bezeich-
nung

Aarau 46 429 23 701 51,0 17 740 22 944 8 181 12 104 2 659 35,7 11,6
Baden 79 928 41 066 51,4 48 1 657 39 361 13 761 20 564 5 036 35,0 12,8
Bremgarten 44 938 21 620 48,1 18 761 20 841 7 506 10 889 2 446 36,0 11,7
Brugg 30 223 15 743 52,1 20 488 15 235 5 448 7 925 1 862 35,8 12,2
Kulm 24 359 11 093 45,5 5 408 10 680 3 797 5 698 1 185 35,6 11,1
Laufenburg 19 801 9 622 48,6 7 277 9 338 2 689 5 564 1 085 28,8 11,6
Lenzburg 35 044 17 455 49,8 13 529 16 913 6 017 8 872 2 024 35,6 12,0
Muri 21 828 10 505 48,1 4 361 10 140 3 221 5 829 1 090 31,8 10,7
Rheinfelden 27 916 11 540 41,3 18 382 11 140 4 417 5 234 1 489 39,6 13,4
Zofingen 42 457 19 090 45,0 20 469 18 601 7 170 9 219 2 212 38,5 11,9
Zurzach 19 535 10 113 51,8 6 348 9 759 2 732 5 909 1 118 28,0 11,5
Ausland 6 634 2 053 30,9 7 64 1 982 1 285 619 78 64,8 3,9

Total 399 092 193 601 48,5 183 6 484 186 934 66 224 98 426 22 284 35,4 11,9
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T 11	  Unveränderte und veränderte Wahlzettel nach Parteien, 2011

Liste Wahlzettel
Insgesamt Unveränderte Veränderte

absolut in Prozent absolut in Prozent

SVP 60 301 28 062 46,5 32 239 53,5

JSVP 894 450 50,3 444 49,7

SVPI 123 80 65,0 43 35,0

SP 27 663 9 455 34,2 18 208 65,8

JUSO 672 258 38,4 414 61,6

Second@s 421 83 19,7 338 80,3

FDP 16 846 5 915 35,1 10 931 64,9

JFDP 611 272 44,5 339 55,5

CVP 15 921 4 366 27,4 11 555 72,6

JCVP 465 97 20,9 368 79,1

CVPI 23 7 30,4 16 69,6

Grüne 8 483 3 337 39,3 5 146 60,7

JGrüne 873 437 50,1 436 49,9

EVP 4 655 1 880 40,4 2 775 59,6

JEVP 265 139 52,5 126 47,5

EDU 2 070 1 038 50,1 1 032 49,9

SD 535 308 57,6 227 42,4

BDP 12 166 5 190 42,7 6 976 57,3

SLB 504 253 50,2 251 49,8

PP 1 281 490 38,3 791 61,7

GLP 9 383 3 890 41,5 5 493 58,5

JGLP 495 217 43,8 278 56,2

G 4	  

0

10

20

30

40

50

60

70

Prozent

SV
P

JS
VP

SV
PI SP

JU
SO

Se
co

nd
@

s
FD

P
JF

DP
CV

P
JC

VP
CV

PI

Grü
ne

JG
rü
ne EV

P
JE

VP
ED

U SD BD
P

SL
B PP GLP

JG
LP

Prozentualer Anteil der unveränderten Wahlzettel, 2011

© Statistik Aargau



I    Nationalratswahlen 201118

3.2	 Kandidaten- und Zusatzstimmen

Bei den Kandidatenstimmen handelt es sich um 
Zeilen auf den Wahlzetteln, welche einen der 
zulässigen Kandidatennamen enthalten. Diese 
Kandidatenstimmen werden jenen Parteien gutge-
schrieben, für welche der einzelne Kandidat bzw. 
die einzelne Kandidatin kandidiert. Auf den Listen 
mit Parteibezeichnung werden die leer gebliebe-
nen Zeilen als Zusatzstimmen jener Partei zuge-
rechnet, welche im Listenkopf bezeichnet ist. Auf 

den Listen ohne Parteibezeichnung werden nur 
jene Zeilen gezählt, welche einen gültigen Kandi-
datennamen enthalten. Die leeren Linien können 
keiner Partei zugeordnet werden.

Die Summe der Kandidaten- und Zusatzstimmen 
ist bei den Nationalratswahlen massgebend für 
die Sitzverteilung. Die nachfolgende Tabelle gibt 
eine Übersicht über die Kandidaten- und Zusatz-
stimmen pro Liste und Bezirk bzw. das Ausland für 
die Stimmen der Auslandschweizer.

T 12	  Kandidaten- und Zusatzstimmen (Parteistimmen) nach Parteien und Bezirken, 2011

Partei Stimmen-
art

Kanton Bezirke
Aarau Baden Brem-

garten
Brugg Kulm Laufen-

burg
Lenz-
burg

Muri Rhein- 
felden

Zofin-
gen

Zurzach Ausland

SVP: Kand.-St. 896 147 97 345 164 506 105 177 72 857 64 477 46 991 88 735 53 108 47 186 91 327 57 631 6 807
Zusatz-St. 33 067 3 389 5 494 3 645 2 395 2 425 2 240 3 088 1 785 1 527 4 134 2 769 176
Total 929 214 100 734 170 000 108 822 75 252 66 902 49 231 91 823 54 893 48 713 95 461 60 400 6 983

JSVP: Kand.-St. 21 573 2 003 4 843 3 080 1 644 1 014 984 1 862 1 261 1 054 2 207 1 444 177
Zusatz-St. 451 50 105 49 27 1 26 60 13 11 36 67 6
Total 22 024 2 053 4 948 3 129 1 671 1 015 1 010 1 922 1 274 1 065 2 243 1 511 183

SVPI: Kand.-St. 2 967 296 444 266 261 260 89 227 182 116 327 205 294
Zusatz-St. 155 13 51 11 17 18 – 8 – 11 – 4 22
Total 3 122 309 495 277 278 278 89 235 182 127 327 209 316

SP: Kand.-St. 451 993 65 417 100 388 45 914 37 600 21 417 19 952 39 941 17 930 30 512 47 736 19 687 5 499
Zusatz-St. 14 813 2 041 3 460 1 508 995 608 628 1 205 552 1 075 1 871 765 105
Total 466 806 67 458 103 848 47 422 38 595 22 025 20 580 41 146 18 482 31 587 49 607 20 452 5 604

JUSO: Kand.-St. 18 289 2 465 4 318 1 912 1 801 864 721 1 363 658 973 2 042 766 406
Zusatz-St. 403 56 83 36 61 29 29 13 11 24 30 6 25
Total 18 692 2 521 4 401 1 948 1 862 893 750 1 376 669 997 2 072 772 431

SecPl: Kand.-St. 8 534 1 387 2 018 893 720 334 350 653 287 467 823 334 268
Zusatz-St. 1 508 154 144 73 47 39 38 842 36 11 47 29 48
Total 10 042 1 541 2 162 966 767 373 388 1 495 323 478 870 363 316

FDP: Kand.-St. 287 230 42 974 63 893 30 428 26 675 17 811 9 778 28 024 10 734 14 967 27 340 10 896 3 710
Zusatz-St. 10 665 1 408 2 351 973 1 101 810 393 1 062 367 522 1 342 284 52
Total 297 895 44 382 66 244 31 401 27 776 18 621 10 171 29 086 11 101 15 489 28 682 11 180 3 762

JFDP: Kand.-St. 17 244 2 238 3 189 2 246 1 072 979 779 2 630 1 156 954 976 728 297
Zusatz-St. 288 35 46 48 5 32 2 32 10 18 26 34 0
Total 17 532 2 273 3 235 2 294 1 077 1 011 781 2 662 1 166 972 1 002 762 297

CVP: Kand.-St. 265 884 20 706 68 987 37 580 15 568 6 403 20 873 14 049 27 279 17 446 12 641 21 856 2 496
Zusatz-St. 9 297 500 2 795 1 469 427 92 627 394 970 542 294 1 140 47
Total 275 181 21 206 71 782 39 049 15 995 6 495 21 500 14 443 28 249 17 988 12 935 22 996 2 543

JCVP: Kand.-St. 14 816 1 057 4 885 2 329 1 012 412 583 818 1 286 711 1 051 554 118
Zusatz-St. 497 66 211 58 41 12 21 16 13 16 9 18 16
Total 15 313 1 123 5 096 2 387 1 053 424 604 834 1 299 727 1 060 572 134

CVPI: Kand.-St. 351 37 99 39 17 11 12 18 14 16 22 22 44
Zusatz-St. 119 3 22 33 13 – – – – – 11 – 37
Total 470 40 121 72 30 11 12 18 14 16 33 22 81

Grüne Kand.-St. 172 613 23 494 38 709 15 786 15 115 7 250 9 784 13 214 8 300 14 160 17 157 6 071 3 573
Zusatz-St. 3 715 459 895 329 322 121 221 294 131 274 487 159 23
Total 176 328 23 953 39 604 16 115 15 437 7 371 10 005 13 508 8 431 14 434 17 644 6 230 3 596
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Kandidaten- und Zusatzstimmen (Parteistimmen) nach Parteien und Bezirken, 2011 (Fortsetzung)

Partei Stimmen-
art

Kanton Bezirke
Aarau Baden Brem-

garten
Brugg Kulm Laufen-

burg
Lenz-
burg

Muri Rhein- 
felden

Zofin-
gen

Zurzach Ausland

JGrüne: Kand.-St. 24 086 4 043 5 210 1 936 2 537 949 929 2 366 1 074 1 424 1 852 1 096 670
Zusatz-St. 240 23 57 13 15 10 31 26 7 12 13 13 20
Total 24 326 4 066 5 267 1 949 2 552 959 960 2 392 1 081 1 436 1 865 1 109 690

EVP: Kand.-St. 78 875 14 739 14 461 5 059 7 334 7 301 2 080 8 834 1 508 2 270 12 892 1 847 550
Zusatz-St. 1 882 395 375 66 139 175 30 232 25 59 363 23 –
Total 80 757 15 134 14 836 5 125 7 473 7 476 2 110 9 066 1 533 2 329 13 255 1 870 550

JEVP: Kand.-St. 7 645 1 132 1 309 553 658 315 389 961 241 356 1 415 257 59
Zusatz-St. 81 18 20 3 15 5 1 13 – – 6 – –
Total 7 726 1 150 1 329 556 673 320 390 974 241 356 1 421 257 59

EDU: Kand.-St. 31 708 3 864 4 345 2 136 2 980 4 045 978 2 698 908 1 940 6 433 1 004 377
Zusatz-St. 472 39 49 15 60 72 24 44 11 19 139 – –
Total 32 180 3 903 4 394 2 151 3 040 4 117 1 002 2 742 919 1 959 6 572 1 004 377

SD: Kand.-St. 10 153 993 1 692 1 041 571 1 810 475 763 650 833 910 258 157
Zusatz-St. 266 29 19 29 2 84 10 13 8 24 30 13 5
Total 10 419 1 022 1 711 1 070 573 1 894 485 776 658 857 940 271 162

BDP: Kand.-St. 159 808 19 407 30 132 17 785 13 900 8 498 8 800 14 739 8 861 11 281 19 113 6 122 1 170
Zusatz-St. 8 923 961 1 730 1 043 760 353 470 921 556 576 1 143 390 20
Total 168 731 20 368 31 862 18 828 14 660 8 851 9 270 15 660 9 417 11 857 20 256 6 512 1 190

SLB: Kand.-St. 12 846 2 360 1 814 903 961 1 484 733 1 199 618 754 1 269 593 158
Zusatz-St. 241 74 16 19 20 9 4 42 9 8 18 20 2
Total 13 087 2 434 1 830 922 981 1 493 737 1 241 627 762 1 287 613 160

PP: Kand.-St. 19 070 2 502 4 645 1 988 1 372 731 916 1 941 936 1 131 1 891 861 156
Zusatz-St. 2 204 337 562 201 137 52 134 222 77 144 232 87 19
Total 21 274 2 839 5 207 2 189 1 509 783 1 050 2 163 1 013 1 275 2 123 948 175

GLP: Kand.-St. 137 141 17 092 35 131 17 267 11 010 4 962 5 294 13 148 6 734 8 588 11 662 4 443 1 810
Zusatz-St. 4 928 534 1 338 600 346 230 172 500 305 213 473 203 14
Total 142 069 17 626 36 469 17 867 11 356 5 192 5 466 13 648 7 039 8 801 12 135 4 646 1 824

JGLP: Kand.-St. 13 409 1 458 3 647 1 568 1 304 436 555 1 094 669 889 1 208 383 198
Zusatz-St. 206 30 62 20 43 4 3 6 16 2 19 – 1
Total 13 615 1 488 3 709 1 588 1 347 440 558 1 100 685 891 1 227 383 199

Absolut

Alle 
Parteien

Kand.-St. 2 652 382 327 009 558 665 295 886 216 969 151 763 132 045 239 277 144 394 158 028 262 294 137 058 28 994
Zusatz-St. 94 421 10 614 19 885 10 241 6 988 5 181 5 104 9 033 4 902 5 088 10 723 6 024 638
Total 2 746 803 337 623 578 550 306 127 223 957 156 944 137 149 248 310 149 296 163 116 273 017 143 082 29 632

in Prozent

Alle 
Parteien

Kand.-St. 96,6 96,9 96,6 96,7 96,9 96,7 96,3 96,4 96,7 96,9 96,1 95,8 97,8
Zusatz-St. 3,4 3,1 3,4 3,3 3,1 3,3 3,7 3,6 3,3 3,1 3,9 4,2 2,2
Total 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Im kantonalen Durchschnitt beträgt der Anteil der 
Zusatzstimmen an der Gesamtstimmenzahl 3,4 %. 
Betrachten wir die Werte der einzelnen Bezirke, 
dann variieren diese zwischen 2,2 % (Ausland-
schweizer) und 4,2 % (Bezirk Zurzach). Für die ein-
zelnen Listen ergeben sich allerdings wesentlich 
grössere Unterschiede, wobei zu berücksichtigen 
ist, dass die Listen 2c (Second@s) fünf, die Listen 

4b (JCVP) zwei, die Listen 4c (CVPI) elf und die Lis-
ten 11 (PP) drei leere Linien enthalten. Tabelle 12 
zeigt in den Totalzahlen die Parteistärken bzw. die 
Bedeutung der einzelnen Parteien in den Bezirken. 
In Grafik 5 und Tabelle 13 wird das «Parteienpro-
fil» der Bezirke anschaulicher dargestellt, wobei 
aber nur die grössten Parteien (als Zusammenzug 
aller Teillisten) aufgeführt sind.
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T 13	  Kandidaten- und Zusatzstimmen nach Listen und Bezirken, 2011

Bezirk Partei(en)

SVP + 
JSVP + 
SVPI

SP + 
JUSO + 
SecPl

FDP +  
JFDP

CVP + 
JCVP + 
CVPI

Grüne +  
JGrüne

EVP + 
JEVP

EDU SD BDP SLB PP GLP + 
JGLP

Aarau 30,5 21,2 13,8 6,6 8,3 4,8 1,2 0,3 6,0 0,7 0,8 5,7
Baden 30,3 19,1 12,0 13,3 7,8 2,8 0,8 0,3 5,5 0,3 0,9 6,9
Bremgarten 36,7 16,4 11,0 13,6 5,9 1,9 0,7 0,3 6,2 0,3 0,7 6,4
Brugg 34,5 18,4 12,9 7,6 8,0 3,6 1,4 0,3 6,5 0,4 0,7 5,7
Kulm 43,5 14,8 12,5 4,4 5,3 5,0 2,6 1,2 5,6 1,0 0,5 3,6
Laufenburg 36,7 15,8 8,0 16,1 8,0 1,8 0,7 0,4 6,8 0,5 0,8 4,4
Lenzburg 37,8 17,7 12,8 6,2 6,4 4,0 1,1 0,3 6,3 0,5 0,9 5,9
Muri 37,7 13,0 8,2 19,8 6,4 1,2 0,6 0,4 6,3 0,4 0,7 5,2
Rheinfelden 30,6 20,3 10,1 11,5 9,7 1,6 1,2 0,5 7,3 0,5 0,8 5,9
Zofingen 35,9 19,2 10,9 5,1 7,1 5,4 2,4 0,3 7,4 0,5 0,8 4,9
Zurzach 43,4 15,1 8,3 16,5 5,1 1,5 0,7 0,2 4,6 0,4 0,7 3,5
Ausland 25,2 21,4 13,7 9,3 14,5 2,1 1,3 0,5 4,0 0,5 0,6 6,8

Total 34,7 18,0 11,5 10,6 7,3 3,2 1,2 0,4 6,1 0,5 0,8 5,7

3.3	 Panaschierstimmen

Eine der interessantesten Fragen bei der Auswer-
tung von Proporzwahlen ist jene nach der Her-
kunft der Stimmen. Zunächst ist es für jede Kan-
didatin und jeden Kandidaten einzeln, aber auch 
für eine Partei als Ganzes von Interesse zu wissen, 
woher sie die Stimmen erhalten haben, d.h. also 
zu erfahren, auf welchen Wahlzetteln (Listen) ihr 
Name gestanden hat. Zusätzlich ist pro Partei 
auch zu erfahren, welche parteifremden Kandidie-
renden auf ihren Listen aufgeführt worden sind. 
Damit kann der Grad der «Parteitreue» jener Wäh-
lenden ermittelt werden, die eine entsprechende 
Liste eingelegt haben.

Die nachfolgende Tabelle 14: «Kandidatenstim-
men nach Listen und Herkunft der Stimmen» gibt 
für den Kanton insgesamt ein Bild über diese 
Verhältnisse. Die beiden zusätzlichen Tabellen 
15 und 16 enthalten Prozentwerte, welche einen 
guten Überblick vermitteln. Tabelle 14 zeigt pro 
Zeile die Stimmen aller Kandidierenden der in der 
Vorspalte bezeichneten Partei nach ihrer Herkunft 
und Tabelle 15 die entsprechenden Prozentantei-
le. Tabelle 16 geht von einer Spalte in Tabelle 14 
aus. Eine solche Spalte beinhaltet die Menge der 
Listen mit dem oben bezeichneten Kopf und zeigt, 
welche Kandidatennamen auf ihnen gestanden 

haben. Tabelle 16 zeigt demnach die Aufteilung 
nach der Herkunft der Kandidierenden.

Betrachten wir zunächst Tabelle 15. Sie zeigt 
die Prozentaufteilung pro Partei bezüglich der 
Herkunft ihrer Kandidatenstimmen. So ist z.B. 
ersichtlich, dass die Namen der Kandidatinnen 
und Kandidaten der SVP zu 90,6 % auf SVP-Listen 
enthalten waren, zu 1,3 % auf FDP-Listen oder zu 
5,5 % auf Listen ohne Bezeichnung. Im Vergleich 
zu den drei anderen grossen Parteien wurden 
die Kandidierenden der SVP weniger häufig 
panaschiert (auf fremden Listen aufgeführt). Der 
Panaschierstimmenanteil beträgt für die SVP-
Kandidatinnen und -Kandidaten nur 3,9 % (100 % 
minus 90,6 % minus 5,5 %), das heisst: nur 3,9 % 
der Namen waren auf fremden Listen (ohne die 
leeren Listen) aufgeführt. Die entsprechenden 
Werte lauten 12,8 % für die SP-, 17,8 % für die 
FDP- und 17,0 % für die CVP-Kandidatinnen und 
-Kandidaten (nur Stammlisten).

Die Tabelle 16 enthält die Prozentaufteilung für 
die einzelnen Listen bezüglich der Zugehörigkeit 
der auf ihnen enthaltenen Kandidatinnen und 
Kandidaten. Beispielsweise sagt sie aus, dass auf 
SVP-Listen zu 93,2 % SVP-Kandidierende, 2,3 % 
FDP-Kandidierende oder 1,3 % CVP-Kandidierende 
aufgeführt wurden. Den höchsten Anteil an eige-
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T 14	  Kandidatenstimmen nach Herkunft der Stimmen und Herkunft der Kandidierenden, 2011 
(absolute Werte)

Stimmen an 
Kandidieren-
de der ...

Stimmen von Listen der ...

SVP JSVP SVPI SP JUSO SecPl FDP JFDP CVP JCVP CVPI Grünen

SVP 811 883 740 48 1 941 11 8 11 585 182 5 966 77 3 665
JSVP 4 887 11 265 34 89 10 3 190 25 121 26 4 41
SVPI 535 30 1 489 19 2 – 55 5 22 3 – 5
SP 6 312 99 10 342 360 1 222 970 5 351 123 9 573 253 5 13 048
JUSO 121 13 – 3 806 7 262 134 95 21 138 23 2 753
Second@s 31 2 – 1 762 121 3 002 74 4 88 13 – 471
FDP 20 405 165 8 5 054 28 44 203 681 887 7 661 97 15 1 306
JFDP 915 74 1 351 17 4 3 256 7 101 396 41 3 99
CVP 11 488 78 12 7 272 33 53 8 072 138 190 516 637 43 2 313
JCVP 426 51 4 612 19 18 313 41 2 756 4 827 28 188
CVPI 6 – – 9 1 – 12 2 49 10 89 –
Grüne 2 492 36 3 23 066 413 302 2 106 47 4 476 81 10 98 432
JGrüne 179 18 6 2 540 310 99 145 16 234 49 4 2 421
EVP 2 246 47 12 2 519 24 33 1 233 18 1 561 56 8 934
JEVP 221 10 5 283 18 3 84 6 128 20 – 111
EDU 1 610 73 8 115 – 6 92 5 103 12 – 28
SD 1 218 42 2 88 1 2 58 – 33 – – 33
BDP 3 579 94 11 1 952 12 17 2 545 88 2 917 42 4 488
SLB 428 18 5 660 20 18 209 6 283 16 – 225
PP 464 19 4 795 61 32 207 39 152 19 – 291
GLP 1 829 54 17 4 243 57 45 2 471 85 2 160 121 8 1 514
JGLP 173 31 11 596 35 14 191 38 185 55 – 164

Total 871 448 12 959 1 690 400 132 9 677 4 807 242 025 8 877 229 518 6 478 226 123 530

Stimmen an 
Kandidieren-
de der ...

Stimmen von Listen der ... Total

JGrünen EVP JEVP EDU SD BDP SLB PP GLP JGLP ohne Bez.

SVP 22 1 280 30 2 121 413 7 591 142 388 1 875 49 49 127 896 147
JSVP 7 28 – 52 44 363 26 91 124 34 4 109 21 573
SVPI 3 6 – 18 11 45 5 29 40 15 630 2 967
SP 885 2 171 71 159 69 7 696 246 866 8 417 288 51 799 451 993
JUSO 247 55 16 7 4 147 13 217 282 64 4 869 18 289
Second@s 98 48 6 9 1 106 11 99 222 18 2 348 8 534
FDP 46 1 245 18 315 73 8 807 86 315 4 461 111 32 402 287 230
JFDP 22 58 2 18 3 571 13 138 384 53 3 724 17 244
CVP 103 1 286 27 205 63 8 479 145 160 4 395 131 30 235 265 884
JCVP 37 167 11 8 7 501 55 73 679 111 3 884 14 816
CVPI – 2 – – – 13 – 3 20 6 129 351
Grüne 756 1 192 35 52 39 3 387 125 468 5 241 124 29 730 172 613
JGrüne 10 234 120 35 9 4 272 58 228 657 155 6 293 24 086
EVP 43 57 190 283 973 35 1 672 98 94 1 169 40 8 587 78 875
JEVP 33 1 084 3 277 74 7 183 32 47 149 28 1 842 7 645
EDU 2 557 25 26 233 47 265 48 39 80 5 2 355 31 708
SD 6 38 1 49 6 811 120 6 52 58 5 1 530 10 153
BDP 12 526 8 92 29 129 567 73 259 1 825 50 15 618 159 808
SLB 36 316 15 129 15 559 5 948 111 443 32 3 354 12 846
PP 72 27 4 2 18 275 18 12 668 441 70 3 392 19 070
GLP 124 459 19 49 50 2 612 132 463 102 968 455 17 206 137 141
JGLP 67 88 11 4 16 336 39 203 1 887 5 375 3 890 13 409

Total 12 855 67 943 3 894 30 578 7 759 173 567 7 319 17 011 135 817 7 219 277 053 2 652 382
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T 15	  Kandidatenstimmen nach Herkunft der Stimmen und Herkunft der Kandidierenden, 2011 
(Prozentaufteilung nach Herkunft der Stimmen)

Stimmen an 
Kandidieren-
de der ...

Stimmen von Listen der ...

SVP JSVP SVPI SP JUSO SecPl FDP JFDP CVP JCVP CVPI Grünen

SVP 90,6 0,1 0,0 0,2 0,0 0,0 1,3 0,0 0,7 0,0 0,0 0,1
JSVP 22,7 52,2 0,2 0,4 0,0 0,0 0,9 0,1 0,6 0,1 0,0 0,2
SVPI 18,0 1,0 50,2 0,6 0,1 – 1,9 0,2 0,7 0,1 – 0,2
SP 1,4 0,0 0,0 75,7 0,3 0,2 1,2 0,0 2,1 0,1 0,0 2,9
JUSO 0,7 0,1 – 20,8 39,7 0,7 0,5 0,1 0,8 0,1 0,0 4,1
Second@s 0,4 0,0 – 20,6 1,4 35,2 0,9 0,0 1,0 0,2 – 5,5
FDP 7,1 0,1 0,0 1,8 0,0 0,0 70,9 0,3 2,7 0,0 0,0 0,5
JFDP 5,3 0,4 0,0 2,0 0,1 0,0 18,9 41,2 2,3 0,2 0,0 0,6
CVP 4,3 0,0 0,0 2,7 0,0 0,0 3,0 0,1 71,7 0,2 0,0 0,9
JCVP 2,9 0,3 0,0 4,1 0,1 0,1 2,1 0,3 18,6 32,6 0,2 1,3
CVPI 1,7 – – 2,6 0,3 – 3,4 0,6 14,0 2,8 25,4 –
Grüne 1,4 0,0 0,0 13,4 0,2 0,2 1,2 0,0 2,6 0,0 0,0 57,0
JGrüne 0,7 0,1 0,0 10,5 1,3 0,4 0,6 0,1 1,0 0,2 0,0 10,1
EVP 2,8 0,1 0,0 3,2 0,0 0,0 1,6 0,0 2,0 0,1 0,0 1,2
JEVP 2,9 0,1 0,1 3,7 0,2 0,0 1,1 0,1 1,7 0,3 – 1,5
EDU 5,1 0,2 0,0 0,4 – 0,0 0,3 0,0 0,3 0,0 – 0,1
SD 12,0 0,4 0,0 0,9 0,0 0,0 0,6 – 0,3 – – 0,3
BDP 2,2 0,1 0,0 1,2 0,0 0,0 1,6 0,1 1,8 0,0 0,0 0,3
SLB 3,3 0,1 0,0 5,1 0,2 0,1 1,6 0,0 2,2 0,1 – 1,8
PP 2,4 0,1 0,0 4,2 0,3 0,2 1,1 0,2 0,8 0,1 – 1,5
GLP 1,3 0,0 0,0 3,1 0,0 0,0 1,8 0,1 1,6 0,1 0,0 1,1
JGLP 1,3 0,2 0,1 4,4 0,3 0,1 1,4 0,3 1,4 0,4 – 1,2

Total 32,9 0,5 0,1 15,1 0,4 0,2 9,1 0,3 8,7 0,2 0,0 4,7

Stimmen an 
Kandidieren-
de der ...

Stimmen von Listen der ... Total

JGrünen EVP JEVP EDU SD BDP SLB PP GLP JGLP ohne Bez.

SVP 0,0 0,1 0,0 0,2 0,0 0,8 0,0 0,0 0,2 0,0 5,5 100,0
JSVP 0,0 0,1 – 0,2 0,2 1,7 0,1 0,4 0,6 0,2 19,0 100,0
SVPI 0,1 0,2 – 0,6 0,4 1,5 0,2 1,0 1,4 0,5 21,2 100,0
SP 0,2 0,5 0,0 0,0 0,0 1,7 0,1 0,2 1,9 0,1 11,5 100,0
JUSO 1,4 0,3 0,1 0,0 0,0 0,8 0,1 1,2 1,5 0,4 26,6 100,0
Second@s 1,1 0,6 0,1 0,1 0,0 1,2 0,1 1,2 2,6 0,2 27,5 100,0
FDP 0,0 0,4 0,0 0,1 0,0 3,1 0,0 0,1 1,6 0,0 11,3 100,0
JFDP 0,1 0,3 0,0 0,1 0,0 3,3 0,1 0,8 2,2 0,3 21,6 100,0
CVP 0,0 0,5 0,0 0,1 0,0 3,2 0,1 0,1 1,7 0,1 11,4 100,0
JCVP 0,2 1,1 0,1 0,1 0,0 3,4 0,4 0,5 4,6 0,8 26,2 100,0
CVPI – 0,6 – – – 3,7 – 0,9 5,7 1,7 36,8 100,0
Grüne 0,4 0,7 0,0 0,0 0,0 2,0 0,1 0,3 3,0 0,1 17,2 100,0
JGrüne 42,5 0,5 0,1 0,0 0,0 1,1 0,2 0,9 2,7 0,6 26,1 100,0
EVP 0,1 72,5 0,4 1,2 0,0 2,1 0,1 0,1 1,5 0,1 10,9 100,0
JEVP 0,4 14,2 42,9 1,0 0,1 2,4 0,4 0,6 2,0 0,4 24,1 100,0
EDU 0,0 1,8 0,1 82,7 0,1 0,8 0,2 0,1 0,3 0,0 7,4 100,0
SD 0,1 0,4 0,0 0,5 67,1 1,2 0,1 0,5 0,6 0,1 15,1 100,0
BDP 0,0 0,3 0,0 0,1 0,0 81,1 0,0 0,2 1,1 0,0 9,8 100,0
SLB 0,3 2,5 0,1 1,0 0,1 4,4 46,3 0,9 3,5 0,3 26,1 100,0
PP 0,4 0,1 0,0 0,0 0,1 1,4 0,1 66,4 2,3 0,4 17,8 100,0
GLP 0,1 0,3 0,0 0,0 0,0 1,9 0,1 0,3 75,1 0,3 12,5 100,0
JGLP 0,5 0,7 0,1 0,0 0,1 2,5 0,3 1,5 14,1 40,1 29,0 100,0

Total 0,5 2,6 0,1 1,2 0,3 6,5 0,3 0,6 5,1 0,3 10,4 100,0
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T 16	  Kandidatenstimmen nach Herkunft der Stimmen und Herkunft der Kandidierenden, 2011 
(Prozentaufteilung nach Herkunft der Kandidierenden)

Stimmen an 
Kandidieren-
de der ...

Stimmen von Listen der ...

SVP JSVP SVPI SP JUSO SecPl FDP JFDP CVP JCVP CVPI Grünen

SVP 93,2 5,7 2,8 0,5 0,1 0,2 4,8 2,1 2,6 1,2 1,3 0,5
JSVP 0,6 86,9 2,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,3 0,1 0,4 1,8 0,0
SVPI 0,1 0,2 88,1 0,0 0,0 – 0,0 0,1 0,0 0,0 – 0,0
SP 0,7 0,8 0,6 85,6 12,6 20,2 2,2 1,4 4,2 3,9 2,2 10,6
JUSO 0,0 0,1 – 1,0 75,0 2,8 0,0 0,2 0,1 0,4 0,9 0,6
Second@s 0,0 0,0 – 0,4 1,3 62,5 0,0 0,0 0,0 0,2 – 0,4
FDP 2,3 1,3 0,5 1,3 0,3 0,9 84,2 10,0 3,3 1,5 6,6 1,1
JFDP 0,1 0,6 0,1 0,1 0,2 0,1 1,3 80,0 0,2 0,6 1,3 0,1
CVP 1,3 0,6 0,7 1,8 0,3 1,1 3,3 1,6 83,0 9,8 19,0 1,9
JCVP 0,0 0,4 0,2 0,2 0,2 0,4 0,1 0,5 1,2 74,5 12,4 0,2
CVPI 0,0 – – 0,0 0,0 – 0,0 0,0 0,0 0,2 39,4 –
Grüne 0,3 0,3 0,2 5,8 4,3 6,3 0,9 0,5 2,0 1,3 4,4 79,7
JGrüne 0,0 0,1 0,4 0,6 3,2 2,1 0,1 0,2 0,1 0,8 1,8 2,0
EVP 0,3 0,4 0,7 0,6 0,2 0,7 0,5 0,2 0,7 0,9 3,5 0,8
JEVP 0,0 0,1 0,3 0,1 0,2 0,1 0,0 0,1 0,1 0,3 – 0,1
EDU 0,2 0,6 0,5 0,0 – 0,1 0,0 0,1 0,0 0,2 – 0,0
SD 0,1 0,3 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 – 0,0 – – 0,0
BDP 0,4 0,7 0,7 0,5 0,1 0,4 1,1 1,0 1,3 0,6 1,8 0,4
SLB 0,0 0,1 0,3 0,2 0,2 0,4 0,1 0,1 0,1 0,2 – 0,2
PP 0,1 0,1 0,2 0,2 0,6 0,7 0,1 0,4 0,1 0,3 – 0,2
GLP 0,2 0,4 1,0 1,1 0,6 0,9 1,0 1,0 0,9 1,9 3,5 1,2
JGLP 0,0 0,2 0,7 0,1 0,4 0,3 0,1 0,4 0,1 0,8 – 0,1

Total 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Stimmen an 
Kandidieren-
de der ...

Stimmen von Listen der ... Total

JGrünen EVP JEVP EDU SD BDP SLB PP GLP JGLP ohne Bez.

SVP 0,2 1,9 0,8 6,9 5,3 4,4 1,9 2,3 1,4 0,7 17,7 33,8
JSVP 0,1 0,0 – 0,2 0,6 0,2 0,4 0,5 0,1 0,5 1,5 0,8
SVPI 0,0 0,0 – 0,1 0,1 0,0 0,1 0,2 0,0 0,2 0,2 0,1
SP 6,9 3,2 1,8 0,5 0,9 4,4 3,4 5,1 6,2 4,0 18,7 17,0
JUSO 1,9 0,1 0,4 0,0 0,1 0,1 0,2 1,3 0,2 0,9 1,8 0,7
Second@s 0,8 0,1 0,2 0,0 0,0 0,1 0,2 0,6 0,2 0,2 0,8 0,3
FDP 0,4 1,8 0,5 1,0 0,9 5,1 1,2 1,9 3,3 1,5 11,7 10,8
JFDP 0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0,3 0,2 0,8 0,3 0,7 1,3 0,7
CVP 0,8 1,9 0,7 0,7 0,8 4,9 2,0 0,9 3,2 1,8 10,9 10,0
JCVP 0,3 0,2 0,3 0,0 0,1 0,3 0,8 0,4 0,5 1,5 1,4 0,6
CVPI – 0,0 – – – 0,0 – 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0
Grüne 5,9 1,8 0,9 0,2 0,5 2,0 1,7 2,8 3,9 1,7 10,7 6,5
JGrüne 79,6 0,2 0,9 0,0 0,1 0,2 0,8 1,3 0,5 2,1 2,3 0,9
EVP 0,3 84,2 7,3 3,2 0,5 1,0 1,3 0,6 0,9 0,6 3,1 3,0
JEVP 0,3 1,6 84,2 0,2 0,1 0,1 0,4 0,3 0,1 0,4 0,7 0,3
EDU 0,0 0,8 0,6 85,8 0,6 0,2 0,7 0,2 0,1 0,1 0,9 1,2
SD 0,0 0,1 0,0 0,2 87,8 0,1 0,1 0,3 0,0 0,1 0,6 0,4
BDP 0,1 0,8 0,2 0,3 0,4 74,6 1,0 1,5 1,3 0,7 5,6 6,0
SLB 0,3 0,5 0,4 0,4 0,2 0,3 81,3 0,7 0,3 0,4 1,2 0,5
PP 0,6 0,0 0,1 0,0 0,2 0,2 0,2 74,5 0,3 1,0 1,2 0,7
GLP 1,0 0,7 0,5 0,2 0,6 1,5 1,8 2,7 75,8 6,3 6,2 5,2
JGLP 0,5 0,1 0,3 0,0 0,2 0,2 0,5 1,2 1,4 74,5 1,4 0,5

Total 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
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nen Kandidatinnen und Kandidaten weist bei den 
Stammlisten die SVP mit 91,7 %, gefolgt von der 
SD mit 87,9 % auf. Das heisst, dass jene Wähle-
rinnen und Wähler, welche eine SVP- oder eine 
SD-Liste eingelegt haben, vergleichsweise selten 
Kandidierende von anderen Listen panaschiert 
(gewählt) haben.

Die übrigen Parteien und vor allem die Jungen 
Listen weisen zum Teil deutlich kleinere Anteile an 

eigenen Kandidatinnen und Kandidaten auf, d.h. 
die Parteitreue ist bei diesen Parteien vergleichs-
weise geringer. Einschränkend muss aber festge-
halten werden, dass die Liste der Second@s nur 
10 Stimmen eigener Kandidaten enthalten konnte, 
weil lediglich fünf Kandidaten nominiert wurden. 
Bei der Liste 4c (CVPI) wurden nur zwei Kandida-
ten (d.h. maximal 4 Stimmen eigener Kandidieren-
der) aufgestellt. Auch die Liste 11 (PP) weist nur 
sechs Kandidierende (d.h. max. 12 Stimmen) auf.
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3.2.1	Bilanz der panaschierten Stimmen

Neben der Aufteilung der Stimmen bezüglich ihrer 
Herkunft (Tabelle 15) und der Kandidierenden 
(Tabelle 16) versuchen wir eine Bilanz zu ziehen. 
Dabei stellen wir die folgenden Überlegungen und 
Berechnungen mit Tabelle 14 an:

•	 Die Kandidatinnen und Kandidaten der SVP 
haben insgesamt 896‘147 Stimmen erhalten, 
wobei 35‘137 auf fremden Listen aufgeführt 
worden sind und 49‘127 auf Listen ohne Be-
zeichnung. Umgekehrt haben Wählerinnen und 
Wähler, die einen SVP-Wahlzettel eingelegt 
haben, 871‘448 Stimmen abgegeben (vgl. Ta-
belle 14), davon 59‘565 an Kandidatinnen und 
Kandidaten fremder Listen.

•	 Also haben SVP-Kandidierende insgesamt 
84‘264 Stimmen von fremden Listen erhalten 
und Wählerinnen und Wähler, die eine SVP-
Liste einlegten, haben 59‘565 Stimmen an 
listenfremde Kandidatinnen und Kandidaten 
abgegeben. Als Differenz ergibt sich eine Zahl 
von 24‘699 Stimmen, was 3,0 % der Kandida-
tenstimmen von eigenen Listen ausmacht. 
Die folgende Tabelle zeigt nun die am obigen 
Beispiel dargelegten Relationen.

Die in Grafik 8 (vgl. Seite 27) dargestellte Bilanz 
weist für jede Partei den Überschuss der von 
fremden Listen erhaltenen Stimmen gegenüber 
an fremde Kandidatinnen und Kandidaten abge-
gebenen Stimmen aus. Darin sind bei den von 
fremden Listen erhaltenen Stimmen auch jene der 

T 17	  Bilanz der panaschierten Stimmen nach Parteien, 2011

Partei Kandidaten- 
stimmen 
insgesamt

(1)

Kandidaten- 
stimmen von  
eigenen Listen 

(2)

Kandidaten- 
stimmen von  
fremden Listen1  

(3)

Kandidaten- 
stimmen von  
fremden Listen2 

(4)

An Kandidierende 
fremder Listen 
abgegebene 
Stimmen

(5)

Differenz 
 
 

(3) – (5)

Bilanz 
 

[(3) – (5)] • 100 
(2)

SVP 896 147 811 883 84 264 35 137 59 565 24 699 3,0
JSVP 21 573 11 265 10 308 6 199 1 694 8 614 76,5
SVPI 2 967 1 489 1 478 848 201 1 277 85,8

SP 451 993 342 360 109 633 57 834 57 772 51 861 15,1
JUSO 18 289 7 262 11 027 6 158 2 415 8 612 118,6
Second@s 8 534 3 002 5 532 3 184 1 805 3 727 124,2

FDP 287 230 203 681 83 549 51 147 38 344 45 205 22,2
JFDP 17 244 7 101 10 143 6 419 1 776 8 367 117,8

CVP 265 884 190 516 75 368 45 133 39 002 36 366 19,1
JCVP 14 816 4 827 9 989 6 105 1 651 8 338 172,7
CVPI 351 89 262 133 137 125 140,4

Grüne 172 613 98 432 74 181 44 451 25 098 49 083 49,9
JGrüne 24 086 10 234 13 852 7 559 2 621 11 231 109,7

EVP 78 875 57 190 21 685 13 098 10 753 10 932 19,1
JEVP 7 645 3 277 4 368 2 526 617 3 751 114,5

EDU 31 708 26 233 5 475 3 120 4 345 1 130 4,3

SD 10 153 6 811 3 342 1 812 948 2 394 35,1

BDP 159 808 129 567 30 241 14 623 44 000 –13 759 –10,6

SLB 12 846 5 948 6 898 3 544 1 371 5 527 92,9

PP 19 070 12 668 6 402 3 010 4 343 2 059 16,3

GLP 137 141 102 968 34 173 16 967 32 849 1 324 1,3
JGLP 13 409 5 375 8 034 4 144 1 844 6 190 115,2

Total 2 652 382 2 042 178 610 204 333 151 333 151 277 053 13,6

1)	 inkl. Stimmen von «Listen ohne Bezeichnung»

2)	ohne Stimmen von «Listen ohne Bezeichnung»
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Listen ohne Bezeichnung enthalten. Die Differenz 
wurde in Relation zu den Kandidatenstimmen von 
eigenen Listen gesetzt.

Interessant ist weniger der Prozentwert an sich als 
die Relationen zwischen den verschiedenen Partei-
en. Hohe Prozentwerte bedeuten, dass die Kan-
didierenden einer Partei stark von den Listen der 
anderen Parteien «profitiert» haben, indem ihre 
Namen häufiger auf fremden Listen standen als 
Wähler ihrer Partei Kandidierende von fremden 
Listen aufgeführt haben. Die Wähler der Parteien 
mit einer negativen Bilanz haben dagegen mehr 
Stimmen an fremde Kandidatinnen und Kandi-
daten abgegeben als ihre Kandidierenden auf 
fremden Listen aufgeführt waren. Demnach haben 
vor allem die Kandidatinnen und Kandidaten der 
Jungen Listen sowie der Second@s stark profi-

tiert. Von den vier grossen Parteien profitierte die 
FDP, gefolgt von der SP, am meisten, während die 
Wählerinnen und Wähler mit einer SVP-Wahlliste 
am grosszügigsten fremde Kandidatinnen und 
Kandidaten unterstützten.

3.2.2	Kandidatenstimmen nach Herkunft (Listen) 
der Stimmen

Nachdem wir die Panaschierstimmen auf der Ebe-
ne der einzelnen Parteien betrachtet haben, wollen 
wir uns nachfolgend der Ebene der Kandidieren-
den zuwenden. Die Tabelle 18 enthält für alle Kan-
didatinnen und Kandidaten die Stimmenherkunft 
nach Listen insgesamt, also im ganzen Kanton. 
Eine Analyse der Ergebnisse für alle Kandidatin-
nen und Kandidaten nehmen wir aber nicht vor.
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Tabelle 20 (auf den Seiten 38 bis 42) enthält für 
die gewählten Nationalrätinnen und Nationalräte 
die Kandidatenstimmen nach ihrer Herkunft (auf 
welchen Listen der Name aufgeführt war). Aus-
gehend von diesen Ergebnissen und der Zahl der 
eingelegten Wahlzettel pro Partei (vgl. Tabelle 10) 
haben wir versucht, mit der Relation «Stimmen 
pro 100 Wahlzettel» die einzelnen Ergebnisse zu 
analysieren. Dabei unterscheiden wir zwischen 
den Stimmen auf den eigenen und den Stimmen 
auf den den übrigen (fremden) Wahlzetteln.

Im Überblick ergeben sich pro gewählte National-
rätin bzw. pro gewählten Nationalrat zwei Verhält-
niszahlen, nämlich:

•	 die Zahl der Kandidatenstimmen von eigenen 
Listen zur Zahl der eingelegten eigenen Listen 
und

•	 die Zahl der Kandidatenstimmen von fremden 
Listen zur Zahl der eingelegten fremden Listen.

Die Zahl 118 für Ulrich Giezendanner bedeutet, 
dass er im Durchschnitt auf 82 SVP-Wahlzetteln 
einmal und auf 18 Wahlzetteln zweimal (kumuliert) 
aufgeführt wurde. Die zweite Verhältniszahl 14 
sagt aus, dass sein Name auf 14 von 100 fremden 
(nicht SVP) Listen stand. Die Grösse der beiden 
Verhältniszahlen gibt somit an, wie «beliebt» 

eine Kandidatin bzw. ein Kandidat innerhalb und 
ausserhalb der eigenen Partei ist. Vor allem die 
erste Zahl zeigt auch, ob eine Kandidatin oder ein 
Kandidat innerhalb der eigenen Partei eine Lea-
derstellung einnimmt. Aus der zweiten Verhältnis-
zahl lässt sich der Beliebtheitsgrad ausserhalb der 
eigenen Partei ablesen. Hier ist es Philipp Müller 
von der FDP, welcher einen deutlich höheren Wert 
aufweist als die übrigen Gewählten.

Betrachten wir die erste der beiden Verhältnis-
zahlen auf Bezirksebene (siehe dazu auch die 
nachfolgenden Unterlagen für alle gewählten 
Kandidatinnen und Kandidaten auf den Seiten 
44 bis 48), werden einige interessante regionale 
Phänomene sichtbar. Dabei erreichen die nach-
folgend aufgeführten gewählten Nationalrätinnen 
und Nationalräte in allen Bezirken für die Stimmen 
von eigenen Listen mindestens den Wert 100 (d.h. 
der / die Kandidat / in ist im Durchschnitt auf jeder 
eigenen Liste innerhalb eines Bezirks mindestens 
einmal aufgeführt):

Ulrich Giezendanner, SVP
Luzi Stamm, SVP
Philipp Müller, FDP
Corina Eichenberger-Walther, FDP
Ruth Humbel Näf, CVP
Geri Müller, Grüne

Verhältniszahlen «Kandidatenstimmen zu Listenstimmen» für eigene und fremde Listen, 2011

Kandidatin / Kandidat Partei Stimmen Kandidatenstimmen pro 100 ...
eigene Listen fremde Listen

Ulrich Giezendanner SVP 88 768 118 14
Maximilian Reimann SVP 75 910 103 11
Luzi Stamm SVP 72 272 104 7
Sylvia Flückiger-Bäni SVP 65 595 98 5
Hansjörg Knecht SVP 64 490 97 5
Hans Killer SVP 62 942 95 4
Cédric Wermuth SP 40 775 101 8
Max Chopard-Acklin SP 39 253 105 6
Yvonne Feri SP 28 255 86 3
Philipp Müller FDP 57 281 131 21
Corina Eichenberger-Walther FDP 35 389 117 9
Ruth Humbel Näf CVP 36 412 111 11
Geri Müller Grüne 39 975 120 17
Bernhard Guhl BDP 22 591 104 6
Beat Flach GLP 15 424 93 4

T 19	  

4.	 Die gewählten Kandidatinnen und Kandidaten
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I    Nationalratswahlen 201144

Bezirk Kandidatenstimmen von... Wahlzettel der... Kandidatenstimmen 
pro 100 Wahlzettel

Total eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigene fremde

Aarau 9 522 7 589 1 933 6 550 16 394 116 12
Baden 16 539 12 786 3 753 10 965 28 396 117 13
Bremgarten 10 554 8 505 2 049 7 076 13 765 120 15
Brugg 7 129 5 743 1 386 4 907 10 328 117 13
Kulm 6 592 5 350 1 242 4 398 6 282 122 20
Laufenburg 4 386 3 710 676 3 212 6 126 116 11
Lenzburg 8 602 6 995 1 607 5 991 10 922 117 15
Muri 5 299 4 303 996 3 571 6 569 120 15
Rheinfelden 4 257 3 490 767 3 125 8 015 112 10
Zofingen 9 631 7 381 2 250 6 126 12 475 120 18
Zurzach 5 760 4 700 1 060 3 920 5 839 120 18
Ausland 497 468 29 460 1 522 102 2

Kanton Aargau 88 768 71 020 17 748 60 301 126 633 118 14

Name:
Ulrich Giezendanner

Wohnort:
4852 Rothrist

Geburtsdatum:
31.10.1953

Partei:
SVP

Bürgerorte:
Wattwil (TG) und 
Rothrist

Beruf:
Unternehmer

Amtsantritt:
1991

Bezirk Kandidatenstimmen von... Wahlzettel der... Kandidatenstimmen 
pro 100 Wahlzettel

Total eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigene fremde

Aarau 8 474 6 842 1 632 6 550 16 394 104 10
Baden 14 169 11 350 2 819 10 965 28 396 104 10
Bremgarten 8 927 7 390 1 537 7 076 13 765 104 11
Brugg 6 061 4 965 1 096 4 907 10 328 101 11
Kulm 5 602 4 667 935 4 398 6 282 106 15
Laufenburg 3 882 3 102 780 3 212 6 126 97 13
Lenzburg 7 203 6 052 1 151 5 991 10 922 101 11
Muri 4 389 3 679 710 3 571 6 569 103 11
Rheinfelden 4 457 3 453 1 004 3 125 8 015 110 13
Zofingen 7 641 6 270 1 371 6 126 12 475 102 11
Zurzach 4 602 3 899 703 3 920 5 839 99 12
Ausland 503 456 47 460 1 522 99 3

Kanton Aargau 75 910 62 125 13 785 60 301 126 633 103 11

Bezirk Kandidatenstimmen von... Wahlzettel der... Kandidatenstimmen 
pro 100 Wahlzettel

Total eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigene fremde

Aarau 7 736 6 769 967 6 550 16 394 103 6
Baden 13 825 11 632 2 193 10 965 28 396 106 8
Bremgarten 8 720 7 598 1 122 7 076 13 765 107 8
Brugg 5 632 4 960 672 4 907 10 328 101 7
Kulm 5 267 4 633 634 4 398 6 282 105 10
Laufenburg 3 591 3 245 346 3 212 6 126 101 6
Lenzburg 6 868 6 113 755 5 991 10 922 102 7
Muri 4 390 3 799 591 3 571 6 569 106 9
Rheinfelden 3 848 3 326 522 3 125 8 015 106 7
Zofingen 7 416 6 390 1 026 6 126 12 475 104 8
Zurzach 4 484 3 952 532 3 920 5 839 101 9
Ausland 495 458 37 460 1 522 100 2

Kanton Aargau 72 272 62 875 9 397 60 301 126 633 104 7

Name:
Maximilian Reimann

Wohnort:
5073 Gipf-Oberfrick

Geburtsdatum:
07.05.1942

Partei:
SVP

Bürgerort:
Oberhof

Beruf:
Dr. iur., Finanzjurist

Amtsantritt:
neu

Name:
Luzi Stamm

Wohnort:
5400 Baden

Geburtsdatum:
09.09.1952

Partei:
SVP

Bürgerort:
Schleitheim (SH)

Beruf:
Rechtsanwalt, 
Oekonom

Amtsantritt:
1991



I    Nationalratswahlen 201145 Statistik Aargau 

Bezirk Kandidatenstimmen von... Wahlzettel der... Kandidatenstimmen 
pro 100 Wahlzettel

Total eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigene fremde

Aarau 7 416 6 458 958 6 550 16 394 99 6
Baden 11 549 10 487 1 062 10 965 28 396 96 4
Bremgarten 7 427 6 776 651 7 076 13 765 96 5
Brugg 5 202 4 728 474 4 907 10 328 96 5
Kulm 5 684 4 816 868 4 398 6 282 110 14
Laufenburg 3 269 3 002 267 3 212 6 126 93 4
Lenzburg 6 489 5 899 590 5 991 10 922 98 5
Muri 3 702 3 404 298 3 571 6 569 95 5
Rheinfelden 3 329 3 022 307 3 125 8 015 97 4
Zofingen 7 225 6 202 1 023 6 126 12 475 101 8
Zurzach 3 838 3 581 257 3 920 5 839 91 4
Ausland 465 453 12 460 1 522 98 1

Kanton Aargau 65 595 58 828 6 767 60 301 126 633 98 5

Name:
Sylvia Flückiger-Bäni

Wohnort:
5040 Schöftland

Geburtsdatum:
01.06.1952

Partei:
SVP

Bürgerorte:
Schöftland und 
Rüegsau (BE)

Beruf:
Unternehmerin

Amtsantritt:
2007

Bezirk Kandidatenstimmen von... Wahlzettel der... Kandidatenstimmen 
pro 100 Wahlzettel

Total eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigene fremde

Aarau 6 432 6 056 376 6 550 16 394 92 2
Baden 11 554 10 400 1 154 10 965 28 396 95 4
Bremgarten 6 912 6 510 402 7 076 13 765 92 3
Brugg 5 251 4 789 462 4 907 10 328 98 4
Kulm 4 295 4 063 232 4 398 6 282 92 4
Laufenburg 4 095 3 475 620 3 212 6 126 108 10
Lenzburg 5 973 5 604 369 5 991 10 922 94 3
Muri 3 502 3 243 259 3 571 6 569 91 4
Rheinfelden 3 382 3 064 318 3 125 8 015 98 4
Zofingen 5 777 5 481 296 6 126 12 475 89 2
Zurzach 6 861 5 235 1 626 3 920 5 839 134 28
Ausland 456 443 13 460 1 522 96 1

Kanton Aargau 64 490 58 363 6 127 60 301 126 633 97 5

Bezirk Kandidatenstimmen von... Wahlzettel der... Kandidatenstimmen 
pro 100 Wahlzettel

Total eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigene fremde

Aarau 6 419 6 058 361 6 550 16 394 92 2
Baden 12 943 11 009 1 934 10 965 28 396 100 7
Bremgarten 7 053 6 617 436 7 076 13 765 94 3
Brugg 5 409 4 842 567 4 907 10 328 99 5
Kulm 4 390 4 150 240 4 398 6 282 94 4
Laufenburg 3 098 2 917 181 3 212 6 126 91 3
Lenzburg 5 886 5 566 320 5 991 10 922 93 3
Muri 3 545 3 361 184 3 571 6 569 94 3
Rheinfelden 3 106 2 933 173 3 125 8 015 94 2
Zofingen 6 041 5 665 376 6 126 12 475 92 3
Zurzach 4 601 4 018 583 3 920 5 839 103 10
Ausland 451 438 13 460 1 522 95 1

Kanton Aargau 62 942 57 574 5 368 60 301 126 633 95 4

Name:
Hansjörg Knecht

Wohnort:
5325 Leibstadt

Geburtsdatum:
24.03.1960

Partei:
SVP

Bürgerort:
Leibstadt

Beruf:
Müllerei-Unternehmer

Amtsantritt:
neu

Name:
Hans Killer

Wohnort:
5417 Untersiggenthal

Geburtsdatum:
09.03.1948

Partei:
SVP

Bürgerort:
Turgi

Beruf:
dipl. Maurermeister

Amtsantritt:
2007



I    Nationalratswahlen 201146

Bezirk Kandidatenstimmen von... Wahlzettel der... Kandidatenstimmen 
pro 100 Wahlzettel

Total eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigene fremde

Aarau 5 752 4 114 1 638 4 115 18 829 100 9
Baden 9 681 6 216 3 465 6 132 33 229 101 10
Bremgarten 4 244 2 785 1 459 2 746 18 095 101 8
Brugg 3 206 2 248 958 2 305 12 930 98 7
Kulm 1 784 1 256 528 1 298 9 382 97 6
Laufenburg 1 684 1 189 495 1 187 8 151 100 6
Lenzburg 3 600 2 436 1 164 2 399 14 514 102 8
Muri 1 663 1 046 617 1 003 9 137 104 7
Rheinfelden 2 652 1 936 716 1 913 9 227 101 8
Zofingen 4 470 3 105 1 365 3 028 15 573 103 9
Zurzach 1 646 1 140 506 1 171 8 588 97 6
Ausland 393 338 55 366 1 616 92 3

Kanton Aargau 40 775 27 809 12 966 27 663 159 271 101 8

Name:
Cédric Wermuth

Wohnort:
5400 Baden

Geburtsdatum:
19.02.1986

Partei:
SP

Bürgerort:
Eggiwil (BE)

Beruf:
Projektleiter Kampag-
nen, Vizepräsident SP 
Schweiz

Amtsantritt:
neu

Bezirk Kandidatenstimmen von... Wahlzettel der... Kandidatenstimmen 
pro 100 Wahlzettel

Total eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigene fremde

Aarau 5 678 4 320 1 358 4 115 18 829 105 7
Baden 9 412 6 457 2 955 6 132 33 229 105 9
Bremgarten 3 471 2 714 757 2 746 18 095 99 4
Brugg 3 393 2 458 935 2 305 12 930 107 7
Kulm 1 854 1 401 453 1 298 9 382 108 5
Laufenburg 1 715 1 233 482 1 187 8 151 104 6
Lenzburg 3 443 2 576 867 2 399 14 514 107 6
Muri 1 319 966 353 1 003 9 137 96 4
Rheinfelden 2 631 2 041 590 1 913 9 227 107 6
Zofingen 4 078 3 191 887 3 028 15 573 105 6
Zurzach 1 848 1 314 534 1 171 8 588 112 6
Ausland 411 358 53 366 1 616 98 3

Kanton Aargau 39 253 29 029 10 224 27 663 159 271 105 6

Bezirk Kandidatenstimmen von... Wahlzettel der... Kandidatenstimmen 
pro 100 Wahlzettel

Total eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigene fremde

Aarau 3 871 3 370 501 4 115 18 829 82 3
Baden 7 586 5 711 1 875 6 132 33 229 93 6
Bremgarten 2 574 2 234 340 2 746 18 095 81 2
Brugg 2 293 1 949 344 2 305 12 930 85 3
Kulm 1 223 1 079 144 1 298 9 382 83 2
Laufenburg 1 110 969 141 1 187 8 151 82 2
Lenzburg 2 409 2 047 362 2 399 14 514 85 2
Muri 964 824 140 1 003 9 137 82 2
Rheinfelden 1 873 1 640 233 1 913 9 227 86 3
Zofingen 2 824 2 513 311 3 028 15 573 83 2
Zurzach 1 144 982 162 1 171 8 588 84 2
Ausland 384 348 36 366 1 616 95 2

Kanton Aargau 28 255 23 666 4 589 27 663 159 271 86 3

Name:
Max Chopard-Acklin

Wohnort:
5415 Nussbaumen

Geburtsdatum:
30.08.1966

Partei:
SP

Bürgerorte:
Sonvilier (BE) und 
Untersiggenthal

Beruf:
Maschinenschlosser, 
Gewerkschaftssekretär

Amtsantritt:
2009

Name:
Yvonne Feri

Wohnort:
5430 Wettingen

Geburtsdatum:
21.03.1966

Partei:
SP

Bürgerort:
Hedingen (ZH)

Beruf:
Geschäftsführerin 
Zürcher Lehrer- und 
Lehrerinnenverband

Amtsantritt:
neu
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Bezirk Kandidatenstimmen von... Wahlzettel der... Kandidatenstimmen 
pro 100 Wahlzettel

Total eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigene fremde

Aarau 8 177 3 518 4 659 2 598 20 346 135 23
Baden 11 337 4 715 6 622 3 804 35 557 124 19
Bremgarten 6 066 2 264 3 802 1 779 19 062 127 20
Brugg 4 581 1 888 2 693 1 512 13 723 125 20
Kulm 5 213 1 484 3 729 979 9 701 152 38
Laufenburg 2 316 718 1 598 542 8 796 132 18
Lenzburg 5 871 2 274 3 597 1 659 15 254 137 24
Muri 2 623 834 1 789 610 9 530 137 19
Rheinfelden 2 653 1 133 1 520 902 10 238 126 15
Zofingen 5 716 2 187 3 529 1 613 16 988 136 21
Zurzach 2 370 753 1 617 602 9 157 125 18
Ausland 358 270 88 246 1 736 110 5

Kanton Aargau 57 281 22 038 35 243 16 846 170 088 131 21

Name:
Philipp Müller

Wohnort:
5734 Reinach

Geburtsdatum:
05.09.1952

Partei:
FDP

Bürgerort:
Mogelsberg (SG)

Beruf:
Unternehmer

Amtsantritt:
2003

Bezirk Kandidatenstimmen von... Wahlzettel der... Kandidatenstimmen 
pro 100 Wahlzettel

Total eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigene fremde

Aarau 5 656 3 236 2 420 2 598 20 346 125 12
Baden 7 021 4 193 2 828 3 804 35 557 110 8
Bremgarten 3 351 1 963 1 388 1 779 19 062 110 7
Brugg 2 918 1 719 1 199 1 512 13 723 114 9
Kulm 2 371 1 221 1 150 979 9 701 125 12
Laufenburg 1 272 619 653 542 8 796 114 7
Lenzburg 3 445 1 990 1 455 1 659 15 254 120 10
Muri 1 281 707 574 610 9 530 116 6
Rheinfelden 1 750 1 045 705 902 10 238 116 7
Zofingen 4 703 2 146 2 557 1 613 16 988 133 15
Zurzach 1 310 671 639 602 9 157 111 7
Ausland 311 254 57 246 1 736 103 3

Kanton Aargau 35 389 19 764 15 625 16 846 170 088 117 9

Bezirk Kandidatenstimmen von... Wahlzettel der... Kandidatenstimmen 
pro 100 Wahlzettel

Total eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigene fremde

Aarau 3 301 1 171 2 130 1 088 21 856 108 10
Baden 9 582 4 912 4 670 4 280 35 081 115 13
Bremgarten 4 635 2 562 2 073 2 380 18 461 108 11
Brugg 2 346 883 1 463 827 14 408 107 10
Kulm 1 230 324 906 299 10 381 108 9
Laufenburg 2 566 1 541 1 025 1 317 8 021 117 13
Lenzburg 2 255 749 1 506 736 16 177 102 9
Muri 3 106 2 029 1 077 1 792 8 348 113 13
Rheinfelden 2 304 1 163 1 141 1 015 10 125 115 11
Zofingen 2 344 711 1 633 644 17 957 110 9
Zurzach 2 522 1 522 1 000 1 384 8 375 110 12
Ausland 221 164 57 159 1 823 103 3

Kanton Aargau 36 412 17 731 18 681 15 921 171 013 111 11

Name:
Corina Eichenberger-
Walther

Wohnort:
5742 Kölliken

Geburtsdatum:
14.10.1954

Partei:
FDP

Bürgerorte:
Bern (BE), Beinwil am 
See und Kölliken

Beruf:
Rechtsanwältin, Medi-
atorin

Amtsantritt:
2007

Name:
Ruth Humbel Näf

Wohnort:
5413 Birmenstorf

Geburtsdatum:
23.07.1957

Partei:
CVP

Bürgerorte:
Kaisten und Birmens-
torf

Beruf:
lic. jur., Beraterin im 
Gesundheitswesen

Amtsantritt:
2003
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Bezirk Kandidatenstimmen von... Wahlzettel der... Kandidatenstimmen 
pro 100 Wahlzettel

Total eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigene fremde

Aarau 5 225 1 445 3 780 1 217 21 727 119 17
Baden 10 382 2 285 8 097 1 852 37 509 123 22
Bremgarten 3 878 871 3 007 724 20 117 120 15
Brugg 3 357 932 2 425 771 14 464 121 17
Kulm 1 768 449 1 319 366 10 314 123 13
Laufenburg 2 018 551 1 467 467 8 871 118 17
Lenzburg 3 154 785 2 369 665 16 248 118 15
Muri 1 708 449 1 259 391 9 749 115 13
Rheinfelden 2 709 827 1 882 679 10 461 122 18
Zofingen 3 640 951 2 689 828 17 773 115 15
Zurzach 1 743 373 1 370 299 9 460 125 14
Ausland 393 228 165 224 1 758 102 9

Kanton Aargau 39 975 10 146 29 829 8 483 178 451 120 17

Name:
Geri Müller

Wohnort:
5400 Baden

Geburtsdatum:
27.10.1960

Partei:
Grüne

Bürgerort:
Turgi

Beruf:
Kulturvermittler, Vize-
ammann

Amtsantritt:
2003

Bezirk Kandidatenstimmen von... Wahlzettel der... Kandidatenstimmen 
pro 100 Wahlzettel

Total eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigene fremde

Aarau 2 651 1 539 1 112 1 486 21 458 104 5
Baden 4 937 2 447 2 490 2 261 37 100 108 7
Bremgarten 2 446 1 372 1 074 1 334 19 507 103 6
Brugg 2 029 1 214 815 1 095 14 140 111 6
Kulm 1 210 666 544 644 10 036 103 5
Laufenburg 1 268 779 489 708 8 630 110 6
Lenzburg 1 994 1 132 862 1 143 15 770 99 5
Muri 1 143 690 453 689 9 451 100 5
Rheinfelden 1 435 825 610 803 10 337 103 6
Zofingen 2 366 1 429 937 1 432 17 169 100 5
Zurzach 1 001 522 479 487 9 272 107 5
Ausland 111 85 26 84 1 898 101 1

Kanton Aargau 22 591 12 700 9 891 12 166 174 768 104 6

Bezirk Kandidatenstimmen von... Wahlzettel der... Kandidatenstimmen 
pro 100 Wahlzettel

Total eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigenen 
Listen

fremden 
Listen

eigene fremde

Aarau 2 036 1 141 895 1 187 21 757 96 4
Baden 3 478 2 141 1 337 2 404 36 957 89 4
Bremgarten 1 789 1 051 738 1 163 19 678 90 4
Brugg 1 492 748 744 766 14 469 98 5
Kulm 615 329 286 346 10 334 95 3
Laufenburg 699 334 365 351 8 987 95 4
Lenzburg 1 619 921 698 920 15 993 100 4
Muri 782 426 356 478 9 662 89 4
Rheinfelden 1 002 548 454 567 10 573 97 4
Zofingen 1 255 714 541 780 17 821 92 3
Zurzach 482 264 218 291 9 468 91 2
Ausland 175 138 37 130 1 852 106 2

Kanton Aargau 15 424 8 755 6 669 9 383 177 551 93 4

Name:
Bernhad Guhl

Wohnort:
5443 Niederrohrdorf

Geburtsdatum:
10.06.1972

Partei:
BDP

Bürgerort:
Schlatt (TG)

Beruf:
dipl. El.-Ing. HTL

Amtsantritt:
neu

Name:
Beat Flach

Wohnort:
5105 Auenstein

Geburtsdatum:
21.01.1965

Partei:
GLP

Bürgerort:
Maur (ZH)

Beruf:
MLaw, Jurist

Amtsantritt:
neu
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Die abschliessende Tabelle 21 zeigt die lokale 
Verbundenheit der gewählten Nationalrätinnen 
und Nationalräte beziehungsweise in welchem 
Umfang sie von den Wählerinnen und Wählern in 
der direkten und weiteren Umgebung getragen 
werden. Dabei wird zwischen den Wählerinnen 
und Wähler, die die Partei der gewählten Person 
unterstützen und den Wählenden insgesamt 
unterschieden. Gebietsmässig werden die drei 
Ebenen Wohnort, (Wohn-) Bezirk und gesamter 
Kanton in die Analyse miteinbezogen.

Betrachten wir vorerst einmal nur die Angaben 
von Ulrich Giezendanner, dann können daraus 
folgende Aussagen abgeleitet werden:

–– von den insgesamt 2‘652‘382 im Kanton Aargau 
abgegebenen Kandidatenstimmen entfielen 
88‘768 oder 3,35 % auf Nationalrat Ulrich Gie-
zendanner,

–– von den 896‘147 Kandidatenstimmen, die für 
Kandidierende der SVP im Kanton Aargau 
gezählt wurden, fielen 88‘768 oder 9,91 % auf 
Nationalrat Ulrich Giezendanner,

–– wenn wir nur den Wohnbezirk betrachten, so 
sind die gleichen Aussagen daraus abzuleiten: 
mit den 9‘631 im Bezirk Zofingen erzielten 
Stimmen hat Ulrich Giezendanner 3,67 % aller 
262‘294 Kandidatenstimmen und 10,55 % der 
Kandidatenstimmen von SVP-Kandidierenden 
(91‘327) erhalten und

–– für die Wohngemeinde sind die entsprechen-
den Werte 4,55 % (1‘448 Stimmen von 31‘826 
abgegebenen Stimmen insgesamt) und 11,83 %  
(1‘448 Stimmen von 12‘244 abgegebenen SVP-
Stimmen in der Gemeinde Rothrist).

Mit wenigen Ausnahmen erhalten alle gewälten 
Nationalrätinnen und Nationalräte den höchsten 
Stimmenanteil an ihrem Wohnort, meist auch 
deutlich höher als derjenige im Wohnbezirk und 
im Kanton. Ausnahme bilden hier die drei ge-
wählten SVP-Nationalräte Maximilian Reimann, 
Luzi Stamm und Hans Killer, wenn die Stimmen-
anteile in Bezug auf alle abgegebenen Stimmen 
betrachtet werden. Bei Maximilian Reimann ist 
zudem auch der Anteil an den SVP-Stimmen im 
Bezirk kleiner als derjenige im gesamten Kanton 

(8,26 % im Bezrik Laufenburg gegenüber 8,47 % 
im Kanton). Allerdings ist dann aber der Anteil in 
Gipf-Oberfrick wieder höher.

Interessant ist schon wie hoch teilweise die 
Stimmenanteile der gewählten Kandidatinnen und 
Kandidaten innerhalb der eigenen Partei ausfallen.  
Absolute Spitzenreiter sind bei einer kantonalen 
Betrachtung die Nationalräte Geri Müller (Grüne) 
und Philipp Müller (FDP). Sie erreichen hier Werte 
von 23,16 % und 19,94 %), d.h. jede vierte Stimme, 
die für eine Kandidatin oder einen Kandidaten der 
Grünen und jede fünfte, die an eine Kandidatin 
oder einen Kandidaten der FDP abgegeben wur-
den, ging an Geri bzw. Philipp Müller.

Innerhalb der eigenen Wohngemeinde nehmen 
die gewählten Nationalrätinnen und Nationalräte 
naturgemäss eine Sonderstellung ein. Dies wird 
auch aufgrund der hohen Stimmenanteile insge-
samt, vor allem aber innerhalb der eigenen Partei 
sehr deutlich:

–– In Bezug auf alle abgegebenen Stimmen nimmt 
Nationalrat Hansjörg Knecht von der SVP eine 
Leaderrolle ein. In seinem Wohnort Leibstadt 
lauteten 547 von 5‘451 abgegebenen Stimmen 
auf seinen Namen (10,03 %). Den nächst höhe-
ren Anteil erreicht dann Ulrich Giezendanner 
(SVP) mit 4,55 %. 

–– In Bezug auf den Stimmenanteil innerhalb der 
eigenen Partei stehen Beat Flach von der GLP 
und Philipp Müller (FDP) an der Spitze. Beide 
weisen in ihrer Wohngemeinde einen Stim-
menanteil innerhalb ihrer Partei von über 30 % 
auf. Mit anderern Woten: jede dritte Stimme, 
die in Auenstein an eine/n GLP-Kandidierenden 
abgegeben wurde, erhiet Beat Flach und in Rei-
nach wurde jede dritte FDP-Stimme an Philipp 
Müller vergeben.

–– Auf der anderen Seite sind diese Stimmenan-
teile in der Wohngemeinde bei den gewählten 
Nationalrätinnen und Nationalräten der SVP 
(Ausnahme der erwähnte Hansjörg Knecht) und 
der SP vergleichsweise gering. Dies hängt un-
ter anderem aber auch damit zusammen, dass 
diese Parteien vergleichsweise hohe Stimmen-
anteile insgesamt aufweisen.
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Stimmenanteile der gewählten Nationalrätinnen und Nationalräte, 2011

Gewählte Nationalrätin /
Gewählter Nationalrat

Kanton /
Bezirk /
Wohngemeinde

Kandidatenstimmen ... Stimmen der / des Gewählten ..

aller
Kandidierenden

aller 
Kandidierenden 
der eigenen 
Partei

Total in Prozent der 
Stimmen aller 
Kandidierenden

in Prozent der 
Stimmen aller 
Kandidierenden 
der eig. Partei

SVP
Ulrich Giezendanner Kanton Aargau 2 652 382 896 147 88 768 3,35 9,91

Bezirk Zofingen 262 294 91 327 9 631 3,67 10,55
Gemeinde Rothrist 31 826 12 244 1 448 4,55 11,83

Maximilian Reimann Kanton Aargau 2 652 382 896 147 75 910 2,86 8,47
Bezirk Laufenburg 132 045 46 991 3 882 2,94 8,26
Gemeinde Gipf-Oberfrick 16 946 4 868 462 2,73 9,49

Luzi Stamm Kanton Aargau 2 652 382 896 147 72 272 2,72 8,06
Bezirk Baden 558 665 164 506 13 825 2,47 8,40
Stadt Baden 86 694 17 283 1 614 1,86 9,34

Sylvia Flückiger-Bäni Kanton Aargau 2 652 382 896 147 65 595 2,47 7,32
Bezirk Kulm 151 763 64 477 5 684 3,75 8,82
Gemeinde Schöftland 16 826 6 407 691 4,11 10,79

Hansjörg Knecht Kanton Aargau 2 652 382 896 147 64 490 2,43 7,20
Bezirk Zurzach 137 058 57 631 6 861 5,01 11,91
Gemeinde Leibstadt 5 451 3 188 547 10,03 17,16

Hans Killer Kanton Aargau 2 652 382 896 147 62 942 2,37 7,02
Bezirk Baden 558 665 164 506 12 943 2,32 7,87
Gemeinde Untersiggenthal 30 358 9 929 1 138 3,75 11,46

SP
Cédric Wermuth Kanton Aargau 2 652 382 451 993 40 775 1,54 9,02

Bezirk Baden 558 665 100 388 9 681 1,73 9,64
Stadt Baden 86 694 20 219 2 232 2,57 11,04

Max Chopard-Acklin Kanton Aargau 2 652 382 451 993 39 253 1,48 8,68
Bezirk Baden 558 665 100 388 9 412 1,68 9,38
Gemeinde Obersiggenthal 35 177 7 035 801 2,28 11,39

Yvonne Feri Kanton Aargau 2 652 382 451 993 28 255 1,07 6,25
Bezirk Baden 558 665 100 388 7 586 1,36 7,56
Gemeinde Wettingen 89 969 17 543 1 797 2,00 10,24

FDP
Philipp Müller Kanton Aargau 2 652 382 287 230 57 281 2,16 19,94

Bezirk Kulm 151 763 17 811 5 213 3,43 29,27
Gemeinde Reinach 23 253 2 963 930 4,00 31,39

Corina Eichenberger-Walther Kanton Aargau 2 652 382 287 230 35 389 1,33 12,32
Bezirk Zofingen 262 294 27 340 4 703 1,79 17,20
Gemeinde Kölliken 17 159 2 097 466 2,72 22,22

CVP
Philipp Müller Kanton Aargau 2 652 382 265 884 36 412 1,37 13,69

Bezirk Baden 558 665 68 987 9 582 1,72 13,89
Gemeinde Birmenstorf 12 731 2 332 452 3,55 19,38

Grüne
Geri Müller Kanton 2 652 382 172 613 39 975 1,51 23,16

Bezirk Baden 558 665 38 709 10 382 1,86 26,82
Stadt Baden 86 694 9 994 2 559 2,95 25,61

BDP
Bernhard Guhl Kanton Aargau 2 652 382 159 808 22 591 0,85 14,14

Bezirk Baden 558 665 30 132 4 937 0,88 16,38
Gemeinde Niederrohrdorf 17 574 1 409 367 2,09 26,05

GLP

Bernhard Guhl Kanton Aargau 2 652 382 137 141 15 424 0,58 11,25
Bezirk Brugg 216 969 11 010 1 492 0,69 13,55
Gemeinde Auenstein 8 203 712 228 2,78 32,02

T 21	  
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5.	 Gemeindetabelle

Stimmberechtige, Wählende, Wahlzettel und Parteistimmen nach Gemeinden, 2011

Gemeinde Stimm- 
berechtigte

Stimmende Stimm- 
beteiligung
in Prozent

Gültige 
Wahlzettel

Parteistimmen in Prozent

SVP SP FDP CVP Grüne BDP GLP

Kanton Aargau 399 092 193 601 48,5 186 934 34,7 18,0 11,5 10,6 7,3 6,1 5,7

Auslandschweizer 6 634 2 053 30,9 1 982 25,2 21,4 13,7 9,3 14,5 4,0 6,8

Bezirk Aarau 46 429 23 701 51,0 22 944 30,5 21,2 13,8 6,6 8,3 6,0 5,7
Aarau 13 586 7 354 54,1 7 153 22,3 26,4 14,7 6,8 11,0 4,9 7,3
Biberstein 1 105 700 63,3 676 27,5 20,9 17,1 4,6 7,4 7,8 7,8
Buchs 4 053 1 907 47,1 1 830 32,6 19,3 12,2 7,9 6,7 6,2 5,4
Densbüren 538 250 46,5 236 52,9 12,8 7,0 4,1 6,8 8,4 3,6
Erlinsbach 2 583 1 329 51,5 1 295 33,6 16,7 17,5 9,3 6,9 5,8 4,1
Gränichen 4 594 2 274 49,5 2 175 38,6 17,7 11,8 5,2 6,3 8,1 4,1
Hirschthal 1 049 495 47,2 477 44,4 14,3 14,9 5,9 5,3 4,5 4,1
Küttigen 3 971 2 283 57,5 2 221 28,4 21,2 14,2 6,9 9,9 6,2 6,2
Muhen 2 613 1 171 44,8 1 121 43,4 14,9 11,1 5,0 4,3 8,5 3,1
Oberentfelden 4 529 2 061 45,5 2 003 38,3 17,7 12,5 6,6 4,8 7,1 4,7
Suhr 5 389 2 634 48,9 2 542 28,8 22,9 13,3 5,9 8,5 4,7 5,3
Unterentfelden 2 419 1 243 51,4 1 215 33,2 16,6 14,7 7,4 7,7 6,7 4,2

Bezirk Baden 79 928 41 066 51,4 39 361 30,3 19,1 12,0 13,3 7,8 5,5 6,9
Baden 11 215 6 358 56,7 6 124 20,5 25,1 14,7 10,5 12,7 3,5 9,1
Bellikon 1 181 629 53,3 594 35,6 15,4 10,3 13,0 5,4 6,1 9,8
Bergdietikon 1 730 904 52,3 859 43,0 11,5 11,8 5,1 5,1 11,5 8,4
Birmenstorf 1 769 930 52,6 898 34,6 14,1 9,8 19,3 6,3 7,1 5,5
Ehrendingen 2 837 1 326 46,7 1 276 35,7 16,1 8,7 14,2 7,4 6,9 5,8
Ennetbaden 2 099 1 370 65,3 1 326 16,6 29,3 17,8 9,2 12,5 2,7 8,5
Fislisbach 3 356 1 531 45,6 1 456 30,7 16,9 11,9 15,4 5,9 6,7 7,7
Freienwil 619 371 59,9 355 27,9 21,6 9,0 12,4 11,9 5,6 6,7
Gebenstorf 2 893 1 481 51,2 1 419 31,7 21,4 10,8 11,2 7,7 5,5 6,7
Killwangen 1 100 494 44,9 493 36,2 15,2 11,6 15,0 4,0 5,0 6,9
Künten 1 084 573 52,9 535 42,2 11,9 6,9 16,9 4,8 7,6 6,8
Mägenwil 1 243 570 45,9 537 42,4 10,4 13,2 14,2 4,7 5,5 5,1
Mellingen 2 748 1 312 47,7 1 263 36,2 14,3 14,6 11,8 5,1 6,5 6,4
Neuenhof 3 701 1 445 39,0 1 378 34,8 19,7 7,0 15,2 6,3 6,6 4,3
Niederrohrdorf 2 376 1 300 54,7 1 245 32,8 14,1 14,1 13,5 5,9 8,4 6,6
Oberrohrdorf 2 776 1 596 57,5 1 521 30,4 14,7 16,5 14,6 5,2 7,6 6,7
Obersiggenthal 4 734 2 641 55,8 2 500 26,4 20,9 12,2 17,2 7,4 5,7 5,3
Remetschwil 1 360 732 53,8 700 33,0 14,2 14,6 12,3 7,5 6,6 7,5
Spreitenbach 4 414 1 406 31,9 1 337 38,7 19,4 9,2 10,9 4,9 6,4 4,9
Stetten 1 080 537 49,7 517 36,6 14,4 14,2 13,1 7,3 5,1 4,4
Turgi 1 487 732 49,2 697 29,0 26,1 9,2 8,4 11,9 4,0 6,2
Untersiggenthal 4 036 2 208 54,7 2 144 33,5 19,7 10,9 11,8 7,5 4,8 6,4
Wettingen 12 558 6 632 52,8 6 333 27,5 20,6 10,7 14,9 7,8 4,5 7,4
Wohlenschwil 986 510 51,7 490 34,5 15,0 9,3 10,1 5,5 9,0 6,5
Würenlingen 2 632 1 363 51,8 1 328 42,3 11,8 9,3 19,6 4,3 4,6 5,5
Würenlos 3 914 2 115 54,0 2 036 33,9 14,4 12,4 14,0 5,5 6,5 6,6

Bezirk Bremgarten 44 938 21 620 48,1 20 841 36,7 16,4 11,0 13,6 5,9 6,2 6,4
Arni 1 239 614 49,6 601 35,0 13,9 11,7 10,7 6,7 8,5 9,7
Berikon 3 128 1 546 49,4 1 460 34,7 18,4 10,6 14,8 4,8 6,1 6,6
Bremgarten 4 146 1 967 47,4 1 886 30,1 22,6 10,9 11,9 7,8 5,4 6,9
Büttikon 628 296 47,1 296 50,2 9,3 7,2 12,0 3,9 8,6 4,8
Dottikon 1 875 870 46,4 839 38,7 17,4 12,1 12,9 5,2 4,3 4,9
Eggenwil 620 314 50,6 293 37,3 18,7 7,1 10,1 6,2 7,8 8,3
Fischbach-Göslikon 1 013 470 46,4 462 46,8 9,3 10,1 10,0 6,2 6,7 5,6
Hägglingen 1 605 773 48,2 751 36,2 15,2 11,9 15,2 5,5 6,8 5,0
Hermetschwil-Staffeln 757 333 44,0 317 38,2 12,6 7,3 18,3 3,2 8,0 8,6
Islisberg 347 202 58,2 193 32,5 13,3 5,7 27,3 5,2 6,9 6,8
Jonen 1 281 618 48,2 616 30,3 17,2 9,8 18,6 7,0 6,5 8,2
Niederwil 1 617 770 47,6 750 37,6 12,9 10,8 19,2 5,4 4,9 5,5
Oberlunkhofen 1 378 726 52,7 686 31,1 17,1 13,6 15,4 5,7 6,6 7,0
Oberwil-Lieli 1 574 919 58,4 881 36,3 14,7 15,1 8,6 4,9 6,2 12,2
Rudolfstetten-Friedlisberg 2 681 1 223 45,6 1 174 36,0 19,8 8,4 12,3 4,8 7,6 7,3T 22	  
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Stimmberechtige, Wählende, Wahlzettel und Parteistimmen nach Gemeinden, 2011

Gemeinde Stimm- 
berechtigte

Stimmende Stimm- 
beteiligung
in Prozent

Gültige 
Wahlzettel

Parteistimmen in Prozent

SVP SP FDP CVP Grüne BDP GLP

Sarmenstorf 1 733 802 46,3 778 39,1 12,1 12,6 14,7 3,7 7,8 4,8
Tägerig 912 482 52,9 456 39,7 14,1 6,1 12,5 5,3 7,3 7,3
Uezwil 301 160 53,2 154 38,2 16,2 8,4 13,0 10,8 5,5 2,6
Unterlunkhofen 938 468 49,9 444 40,0 14,5 8,3 13,5 6,1 6,5 9,0
Villmergen 3 778 1 646 43,6 1 571 43,1 12,6 11,4 14,7 4,7 5,8 3,9
Widen 2 590 1 390 53,7 1 329 36,1 16,9 13,6 11,6 5,1 7,0 6,1
Wohlen 7 975 3 588 45,0 3 529 37,1 17,4 11,2 13,0 7,7 4,8 4,9
Zufikon 2 822 1 443 51,1 1 375 35,5 16,8 11,2 14,2 5,6 6,1 6,8

Bezirk Brugg 30 223 15 743 52,1 15 235 34,5 18,4 12,9 7,6 8,0 6,5 5,7
Auenstein 1 155 592 51,3 576 31,5 15,6 14,2 5,8 6,3 7,8 9,3
Birr 1 873 787 42,0 745 43,7 16,9 11,4 7,5 3,5 7,5 3,9
Birrhard 478 259 54,2 250 47,9 13,5 12,3 3,9 4,7 10,0 3,5
Bözen 481 228 47,4 218 50,0 15,8 7,4 7,1 4,6 4,2 5,4
Brugg 6 591 3 574 54,2 3 456 24,5 21,4 17,1 8,6 10,4 5,0 5,9
Effingen 438 232 53,0 229 41,6 14,9 7,0 7,0 9,8 7,2 5,8
Elfingen 193 103 53,4 98 31,6 22,6 4,8 8,7 10,1 8,9 9,0
Gallenkirch 102 64 62,7 63 42,7 14,0 7,2 8,8 9,6 4,2 9,4
Habsburg 319 227 71,2 223 38,3 10,1 16,3 4,7 10,0 5,7 4,3
Hausen 1 962 974 49,6 944 37,8 13,6 13,2 8,8 5,9 8,8 5,3
Linn 94 66 70,2 58 37,9 17,3 11,3 6,2 7,0 8,2 4,7
Lupfig 1 425 682 47,9 649 40,8 15,8 10,4 7,4 5,0 8,8 6,6
Mandach 227 119 52,4 113 61,8 6,1 7,7 6,5 5,1 7,4 3,8
Mönthal 323 154 47,7 146 52,8 12,5 6,8 6,8 8,7 8,2 2,5
Mülligen 667 350 52,5 338 40,0 23,1 6,7 6,5 7,9 4,9 5,0
Oberbözberg 378 219 57,9 215 38,0 13,7 12,2 9,1 8,9 6,1 5,4
Oberflachs 367 191 52,0 188 40,0 10,6 9,2 6,2 8,3 11,9 4,3
Remigen 738 437 59,2 421 38,5 16,4 13,6 8,4 6,1 5,6 3,6
Riniken 997 574 57,6 564 33,1 15,1 15,5 10,4 8,5 7,1 4,9
Rüfenach 625 342 54,7 331 33,6 16,5 9,9 8,7 8,0 12,4 7,2
Scherz 474 277 58,4 277 39,6 21,9 4,6 4,3 6,3 6,7 7,4
Schinznach-Bad 741 338 45,6 328 41,8 16,7 13,9 5,7 5,6 6,1 5,1
Schinznach-Dorf 1 185 625 52,7 605 36,8 17,1 14,9 5,1 9,5 5,7 4,4
Thalheim 591 288 48,7 278 49,6 13,8 7,9 3,8 5,3 8,2 5,0
Unterbözberg 565 312 55,2 305 38,3 13,5 13,8 7,0 9,5 5,2 5,6
Veltheim 975 455 46,7 445 38,8 19,8 9,2 5,3 8,5 7,5 3,6
Villigen 1 326 676 51,0 664 39,7 16,8 11,5 7,9 8,3 6,2 5,7
Villnachern 1 056 607 57,5 576 34,1 19,0 12,4 6,0 7,0 8,6 7,2
Windisch 3 877 1 991 51,4 1 932 27,5 24,9 12,2 9,1 9,1 4,6 6,4

Bezirk Kulm 24 359 11 093 45,5 10 680 43,5 14,8 12,5 4,4 5,3 5,6 3,6
Beinwil am See 2 143 1 100 51,3 1 063 34,2 20,6 14,6 4,4 7,8 6,1 5,0
Birrwil 746 389 52,1 379 34,3 16,2 15,4 6,7 9,0 5,6 4,7
Burg 580 210 36,2 205 48,1 15,4 14,0 4,6 5,9 3,3 2,9
Dürrenäsch 857 473 55,2 460 48,5 7,7 10,9 3,4 2,9 2,9 1,6
Gontenschwil 1 442 704 48,8 683 43,0 13,8 12,5 2,5 4,7 6,0 3,9
Holziken 879 380 43,2 380 60,7 9,0 8,3 4,2 3,0 6,6 3,0
Leimbach 330 167 50,6 163 47,7 14,7 7,3 3,0 2,4 6,2 4,6
Leutwil 538 298 55,4 296 57,1 6,6 10,3 4,7 4,6 3,7 4,6
Menziken 2 998 1 231 41,1 1 177 39,6 17,0 14,7 5,5 5,0 6,4 2,8
Oberkulm 1 624 773 47,6 739 49,0 13,3 11,8 3,4 5,1 5,8 3,5
Reinach 4 307 1 718 39,9 1 640 42,6 16,4 14,1 4,5 4,4 4,9 3,3
Schlossrued 623 276 44,3 263 54,2 11,5 5,6 2,3 3,6 9,1 1,0
Schmiedrued 858 376 43,8 352 49,3 7,9 5,6 2,9 7,8 6,2 3,4
Schöftland 2 686 1 242 46,2 1 185 39,3 16,3 12,6 5,7 5,1 5,1 4,9
Teufenthal 1 049 459 43,8 452 44,2 15,9 14,0 5,7 4,8 4,9 4,1
Unterkulm 1 748 827 47,3 804 43,4 15,6 12,5 4,1 6,7 5,7 3,2
Zetzwil 951 470 49,4 439 44,5 11,3 10,6 3,8 4,8 7,9 2,0 T 22
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Bezirk Laufenburg 19 801 9 622 48,6 9 338 36,7 15,8 8,0 16,1 8,0 6,8 4,4
Eiken 1 412 549 38,9 530 36,5 17,2 6,7 12,7 8,0 10,4 3,1
Frick 3 017 1 416 46,9 1 371 32,1 16,5 10,4 15,9 8,6 6,1 5,1
Gansingen 740 414 55,9 403 42,9 9,7 6,4 29,0 4,3 3,9 2,8
Gipf-Oberfrick 2 314 1 222 52,8 1 202 29,9 20,4 8,3 13,4 10,4 6,6 6,4
Herznach 953 524 55,0 499 39,5 14,5 8,7 12,5 7,8 7,9 4,4
Hornussen 611 269 44,0 251 40,1 13,4 3,3 22,0 6,2 7,1 3,6
Kaisten 1 766 834 47,2 813 34,7 17,9 7,2 19,1 7,3 5,1 3,7
Laufenburg 1 867 893 47,8 871 33,0 15,4 9,5 20,7 8,1 6,3 3,9
Mettauertal 1 402 732 52,2 720 41,5 13,0 8,6 18,2 5,7 7,1 3,7
Münchwilen 458 288 62,9 277 38,5 19,1 10,2 9,1 6,3 10,8 3,8
Oberhof 416 223 53,6 205 38,0 19,8 4,3 11,4 8,5 9,9 4,1
Oeschgen 640 314 49,1 302 40,8 11,8 6,1 20,8 7,9 5,3 2,4
Schwaderloch 457 174 38,1 173 55,9 10,7 9,6 8,0 4,0 4,7 2,2
Sisseln 912 308 33,8 289 41,8 17,4 7,0 9,9 6,4 7,7 4,9
Ueken 559 275 49,2 267 41,4 16,0 6,9 11,8 7,8 5,0 6,6
Wittnau 847 436 51,5 436 35,6 12,5 7,1 16,0 11,1 8,3 4,0
Wölflinswil 704 380 54,0 373 42,2 14,5 5,5 15,7 7,7 5,9 5,1
Zeihen 726 371 51,1 356 41,1 13,8 6,9 12,5 10,4 7,2 4,2

Bezirk Lenzburg 35 044 17 455 49,8 16 913 37,8 17,7 12,8 6,2 6,4 6,3 5,9
Ammerswil 473 242 51,2 237 38,2 21,4 11,4 6,9 7,0 6,2 6,1
Boniswil 978 552 56,4 535 43,0 15,5 13,2 4,3 8,5 4,8 5,0
Brunegg 472 222 47,0 213 39,4 16,2 12,8 7,2 5,1 8,5 4,9
Dintikon 1 213 534 44,0 519 43,3 10,1 11,4 6,6 6,7 7,8 8,2
Egliswil 955 467 48,9 449 43,3 16,4 7,9 6,8 4,0 9,5 3,8
Fahrwangen 1 232 505 41,0 493 40,2 17,9 8,0 6,6 7,2 8,8 3,9
Hallwil 538 227 42,2 215 52,8 10,8 8,9 4,6 4,7 6,7 4,7
Hendschiken 682 335 49,1 323 44,3 16,0 13,4 5,2 5,2 6,7 5,0
Holderbank 589 247 41,9 233 56,6 9,1 13,1 5,9 2,1 5,9 3,0
Hunzenschwil 2 026 847 41,8 813 47,4 15,2 9,4 4,1 5,1 6,4 3,8
Lenzburg 5 187 2 842 54,8 2 764 25,5 23,1 16,2 7,2 8,8 3,9 8,4
Meisterschwanden 1 852 1 003 54,2 999 41,0 12,0 15,2 6,3 5,2 10,0 6,1
Möriken-Wildegg 2 734 1 462 53,5 1 418 38,6 17,2 13,9 6,2 3,9 6,5 6,3
Niederlenz 2 455 1 142 46,5 1 096 34,3 21,4 10,5 5,6 8,4 5,7 8,2
Othmarsingen 1 516 720 47,5 685 41,5 18,1 10,0 6,3 6,0 6,2 4,2
Rupperswil 2 996 1 364 45,5 1 302 38,9 17,4 13,8 3,8 5,2 7,2 5,6
Schafisheim 1 845 831 45,0 804 38,8 18,9 11,6 5,3 8,0 6,5 4,1
Seengen 2 472 1 353 54,7 1 310 41,1 13,2 15,6 5,7 5,8 7,6 5,2
Seon 3 027 1 468 48,5 1 444 39,3 19,4 10,6 7,1 5,6 5,8 5,0
Staufen 1 802 1 092 60,6 1 061 33,9 19,1 11,7 8,8 6,9 4,6 6,0

Bezirk Muri 21 828 10 505 48,1 10 140 37,7 13,0 8,2 19,8 6,4 6,3 5,2
Abtwil 624 279 44,7 271 43,0 8,6 8,5 19,2 6,2 5,0 5,4
Aristau 921 429 46,6 415 32,1 14,0 8,7 21,0 5,8 7,8 5,6
Auw 1 109 470 42,4 446 37,1 8,7 7,7 27,4 5,1 6,6 4,1
Beinwil (Freiamt) 725 383 52,8 377 42,5 7,5 8,0 23,2 5,0 7,2 4,2
Benzenschwil 396 217 54,8 200 40,4 14,2 5,2 16,0 9,6 5,2 6,1
Besenbüren 417 239 57,3 235 43,4 14,9 4,1 12,0 7,0 9,5 6,4
Bettwil 421 220 52,3 204 37,5 5,5 5,7 24,0 4,0 14,5 4,9
Boswil 1 763 785 44,5 762 46,1 12,9 6,5 17,9 5,8 5,3 2,5
Bünzen 730 388 53,2 381 43,6 13,7 4,0 13,0 11,2 6,6 5,2
Buttwil 826 422 51,1 393 37,2 13,6 7,3 15,3 8,5 6,5 7,9
Dietwil 853 357 41,9 341 43,5 7,7 6,5 23,3 2,8 6,7 4,1
Geltwil 126 76 60,3 75 31,6 14,1 16,7 17,3 7,5 7,6 2,9
Kallern 231 137 59,3 131 44,5 13,0 4,5 12,2 9,5 9,2 3,5
Merenschwand 1 680 867 51,6 839 34,2 11,7 9,1 26,6 5,9 5,8 3,8
Mühlau 736 361 49,0 351 42,9 9,1 7,7 21,6 4,6 5,8 5,3
Muri 4 446 2 139 48,1 2 075 34,3 16,3 9,5 17,8 8,3 5,2 5,0
Oberrüti 934 440 47,1 425 32,8 14,4 10,3 21,9 4,1 6,1 8,0
Rottenschwil 554 279 50,4 260 41,9 12,0 6,7 10,8 8,4 8,2 7,0
Sins 2 615 1 170 44,7 1 143 36,1 11,0 9,6 23,7 4,1 6,1 6,2
Waltenschwil 1 721 847 49,2 816 35,2 19,0 8,7 16,6 6,0 6,1 5,8 T 22
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Bezirk Rheinfelden 27 916 11 540 41,3 11 140 30,6 20,3 10,1 11,5 9,7 7,3 5,9
Hellikon 604 276 45,7 264 46,9 8,3 4,1 18,7 8,4 6,1 3,6
Kaiseraugst 3 188 1 140 35,8 1 127 27,5 25,8 9,7 9,1 8,5 8,0 6,4
Magden 2 507 1 208 48,2 1 206 28,8 18,2 10,8 11,6 8,3 9,5 8,4
Möhlin 6 304 2 477 39,3 2 366 34,5 18,7 9,0 10,3 9,1 7,2 5,5
Mumpf 748 229 30,6 229 32,6 17,5 11,1 12,4 7,1 10,0 6,4
Obermumpf 722 263 36,4 258 31,4 17,9 5,8 21,5 10,8 5,6 2,9
Olsberg 292 157 53,8 152 28,4 18,7 10,9 11,8 8,3 10,5 7,2
Rheinfelden 7 168 2 988 41,7 2 853 24,2 25,9 12,2 9,4 11,4 6,0 6,5
Schupfart 565 262 46,4 257 38,2 11,1 7,0 17,5 6,2 13,1 3,0
Stein 1 567 596 38,0 559 35,4 19,8 13,5 13,4 6,0 4,6 4,1
Wallbach 1 314 577 43,9 552 38,4 15,0 9,5 11,8 8,7 6,7 6,6
Wegenstetten 782 390 49,9 377 30,6 9,2 6,8 18,5 17,6 8,2 3,5
Zeiningen 1 564 725 46,4 696 31,1 19,0 9,4 14,4 9,8 7,5 5,5
Zuzgen 591 252 42,6 244 34,9 16,5 7,5 8,2 15,3 6,9 4,8

Bezirk Zofingen 42 457 19 090 45,0 18 601 35,9 19,2 10,9 5,1 7,1 7,4 4,9
Aarburg 3 483 1 395 40,1 1 341 34,4 23,3 10,4 7,3 6,9 6,6 4,3
Attelwil 230 116 50,4 116 57,7 8,1 5,9 2,8 3,8 7,0 3,4
Bottenwil 611 289 47,3 286 41,3 16,3 7,2 3,4 5,8 8,1 4,6
Brittnau 2 688 1 305 48,5 1 277 37,6 17,4 8,6 5,4 7,1 9,9 5,0
Kirchleerau 596 287 48,2 275 48,9 12,1 7,4 3,8 7,1 9,6 2,6
Kölliken 2 835 1 261 44,5 1 216 36,0 17,9 12,8 3,8 7,3 7,9 4,4
Moosleerau 583 265 45,5 265 47,9 14,3 11,1 2,6 5,5 4,1 3,4
Murgenthal 1 985 825 41,6 805 44,7 14,7 10,3 3,8 4,6 9,3 3,9
Oftringen 7 070 2 767 39,1 2 677 35,5 19,5 10,1 5,8 7,0 7,9 4,5
Reitnau 854 434 50,8 427 45,8 11,3 6,2 3,3 6,8 5,9 2,8
Rothrist 5 310 2 341 44,1 2 262 39,8 17,6 10,8 3,8 4,9 7,7 4,0
Safenwil 2 451 1 004 41,0 950 43,5 19,4 10,0 4,3 6,0 6,2 3,1
Staffelbach 773 372 48,1 355 49,6 10,3 5,1 5,5 5,3 9,7 3,3
Strengelbach 2 845 1 252 44,0 1 215 31,1 21,5 9,7 5,2 7,3 8,1 5,8
Uerkheim 974 447 45,9 428 46,0 12,6 9,2 5,0 6,4 6,0 4,5
Vordemwald 1 364 662 48,5 647 38,6 19,7 8,9 4,9 8,0 6,3 4,7
Wiliberg 129 91 70,5 91 59,0 9,7 4,8 4,9 4,7 10,7 3,7
Zofingen 7 676 3 977 51,8 3 968 24,7 23,7 14,6 6,2 9,8 6,3 7,2

Bezirk Zurzach 19 535 10 113 51,8 9 759 43,4 15,1 8,3 16,5 5,1 4,6 3,5
Bad Zurzach 2 296 1 134 49,4 1 094 36,4 21,8 8,2 15,3 5,0 4,7 4,5
Baldingen 206 92 44,7 88 44,6 11,3 8,2 14,1 7,0 5,9 2,6
Böbikon 124 71 57,3 70 59,4 9,4 7,0 11,9 3,0 5,5 3,5
Böttstein 1 926 958 49,7 922 52,3 11,0 8,1 16,1 3,5 4,0 2,7
Döttingen 1 968 944 48,0 911 42,5 12,5 12,4 17,7 3,0 4,9 3,7
Endingen 1 327 746 56,2 726 34,7 20,7 8,2 19,1 5,6 4,0 3,4
Fisibach 243 120 49,4 119 45,0 18,2 0,9 18,4 5,6 5,7 4,9
Full-Reuenthal 575 278 48,3 277 44,3 13,7 10,1 14,2 6,8 4,1 1,8
Kaiserstuhl 268 134 50,0 130 23,9 24,6 7,3 14,1 16,9 4,4 4,3
Klingnau 1 939 1 020 52,6 997 37,6 14,6 14,5 15,2 6,0 4,0 4,3
Koblenz 807 390 48,3 373 45,9 19,3 9,3 11,0 3,9 4,8 2,0
Leibstadt 759 426 56,1 410 62,9 10,4 4,6 12,4 2,6 3,6 1,4
Lengnau 1 696 971 57,3 946 40,0 15,0 7,0 22,2 5,3 4,2 3,8
Leuggern 1 486 875 58,9 797 56,2 9,1 6,1 16,4 3,1 4,1 2,2
Mellikon 182 96 52,7 90 31,5 22,7 8,5 9,0 16,3 4,9 2,8
Rekingen 573 224 39,1 224 45,9 18,4 3,7 9,9 8,0 6,1 1,9
Rietheim 382 167 43,7 162 43,9 22,8 4,2 12,6 4,5 5,3 2,9
Rümikon 157 66 42,0 66 43,7 17,3 3,1 8,7 9,6 5,9 6,8
Schneisingen 974 530 54,4 521 39,1 14,3 6,1 18,5 6,4 6,3 4,5
Siglistorf 401 189 47,1 179 47,6 14,8 4,3 14,8 3,7 3,9 3,5
Tegerfelden 750 390 52,0 377 48,4 8,3 7,3 18,7 5,5 4,1 5,8
Unterendingen 253 139 54,9 135 38,4 16,8 7,2 19,3 5,7 5,0 4,3
Wislikofen 243 153 63,0 145 31,5 14,0 8,2 22,8 10,4 8,3 4,2 T 22
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